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Abonnements-Preis : 
Dier bei der Expedition 2 Ns, außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 Hg 10 , incl. 
Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Zeitungsamte für England 3 4 15 9%, für 
Frankreich 4 Rs 24 5%, für Belgien 2 z vier⸗ 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Dörfen Nachrichten der Offer. 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 19. Juni. 


Insertions- Preis: 

für den Raum einer Petitzeile 2 9, 
- i Fr erate nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. ar 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deut ſchland. 

Berlin, 18. Juni. Die Note, welche der Königl. Ge⸗ 
ſandte in Hannover der Hannoverſchen Regierung am 15. d. 
Mts. übergeben hat, um dieſelbe zu einem Neutralitätsvertrage 
mit Preußen zu beſtimmen, lautet nach dem „Staatsanzeiger: 

Der in der Sitzung des Bundestags vom Il. d. Mts. geitellte 
Antrag auf Mobilmachung eines Bundesheeres gegen Preußen in 
Verbindung mit der Haltung, welche eine Anzahl von Bundesregie⸗ 
rungen in Anlehnung an die bundeswidrigen und drohenden Rüſtun⸗ 
gen Oeſterreichs gegen uns angenommen, hat den Bruch des visheri⸗ 
gen Bundesverhältniſſes herbeigeführt. Dieſe Vorgänge legen Sr. 
Majeſtät dem Könige, des Unterzeichneten Allergnädigſten Herrn, ie 
Pflicht auf, die zum Schutze Preußens gegen den beabſichtigten An⸗ 
griff geeigneten und durch das Bedürfniß der Selbſterhaltung gebo- 
tenen Mittel zur Anwendung zu bringen. Die geographiſche Lage 
des Königreichs Hannover macht daſſelbe zu einem wichtigen Moment 
in dem Syſtem dieſer Vertheidigung.“ Die Königl. Hannoverſche Re⸗ 
gierung wird es daber gerechtfertigt finden, wenn in der Spannung 
der gegenwärtigen Situation Deutſchlands, welche durch den bundes- 
widrigen Antrag Oeſterreichs vom 11. c. ee wird, Preu⸗ 
ßen von ihr beſtimmte Erklärungen und Bürgſchaften über die zukünf⸗ 
ige gegenſeitige Stellung zu erbitten ſich genothigt ſieht. Dieſe 
Bürgſchaften können der Lage der Dinge nach und dem 
Verhalten Hannovers ſeit der Mittheilung des Herrn von 
Stockhauſen vom 14. v. Mts. nur in dem Abſchluſſe eines 
Bündniſſes zwiſchen Preußen und Hannover auf folgende 
Bedingungen gefunden werden, daß 1. die Königl. Truppen ſofort auf 
den Friedensſtand vom 1. März c. zurückgeführt werden. L. Hanno 
ver der Berufung des Deutſchen Parlaments zuſtimmt und die 
Wahlen dazu ausſchreibt, ſobald es von Preußen geſchieht. 3. Preu⸗ 
ßen dem Könige ſein Gebiet und ſeine Souveränitätsrechte nach Maß⸗ 
gabe der e vom 14. c. gewährleiſtet. Der Unkerzeich⸗ 
nete iſt beauftragt worden, eine Erklärung darüber nachzuſuchen, ob 
Se. Maj. der König von Hannover Willens iſt, das erwähnte Bund. 
niß zu ſchließen. Im Falle der Zuſtimmung Sr. Maj. des Königs 
it der Unterzeichnete ermächtigt, in Namen Sr. Majeſtät des Königs, 
ſeines Allergnädigſten Herrn, die Zuſicherung zu ert eilen, daß Aller⸗ 
höchſtderſelbe das Königreich vertheidigen und die Rechte und Intereſſen 
Seines nunmehrigen Bundesgenoſſen mit Seinen eigenen wahrneh⸗ 
men werde. Sollte wider Crwarten eine ablehnende oder auswel- 
chende Antwort erfolgen, ſo würde Se. Maj. der König Sich zu Sei⸗ 
nem lebhaften Bedauern in die Nothwendigkeit verſetzt finden, das 
Königreich als im Ae gegen Preußen befindlich zu betrach 
ten und demgemäß in Seinen Beziehungen zu demſelben nur noch die 
Nückſichten auf den Schutz des eigenen Landes und das militariſche 
Erforderniß de ein zu laſſen. Indem der Unterzeichnete noch 
zu bemerken ſich beehrt, daß er eine Antwort im Laufe des Tages zu 
erbitten angewieſen it, benutzt er ꝛc. (gez.) Prinz zu Mienbura. 

Die an Sachſen gerichtete Sommation iſt mit der 
vorſtehenden an Hannover gerichteten Note weſentlich identiſch. 
Die Sächſiſche Antwortsnote kann die Preußiſche Auf⸗ 
faffung des vorgeſtrigen Bundesbeſchluſſes nicht theilen; ſie be⸗ 
trachtet denſelben nach den Bundesgrundſetzen als einen voll⸗ 
kommen verſaſſungsmäßig gültigen. Weiter heißt es dann: 
„Die K. Sächſiſche Regierung würde demnach dem unter 1. an 
dieſelbe geſtellten Antrage nicht Folge geben können, ohne ihrer 
Bundespflicht vollkommen untreu zu werden. Was den An⸗ 
trag unter 2. betrifft, ſo iſt die ächſiſche Rn gemeint, 
auf die baldige Einberufung des Deutſchen J arlaments mit 
allem Nachdruck hinzuwirken, ſie wird aber ſolches, den An⸗ 
trägen BER Kammern gemäß, in der Weiſe thun, daß ein Par⸗ 
lament für ganz Deutſchland gewählt werde, und ſie geht da⸗ 
von aus, daß die Ausſchreibung der Wahlen nicht von einer 
einzelnen Regierung zu erfolgen habe.“ Schließlich ſagt die 
Sächſiſche Note: Wenn Toren hiernach wirkli Sachſen als 
im Kriegszuſtand gegen Preußen befindlich betrachte und be⸗ 
handle, 5 müſſe Sachſen gegen ſolches Vorgehen mit Bezug: 
nahme auf die Bundesgrundgeſetze entſchieden proteſtiren und 
die Abwehr des Bundes anrufen. . 

Die Weſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗Virection hat an 
die mit Pfandbriefen beliehenen Gutsbeſitzer 
nachſtehende Verfügung 1 6 0 . 

„Die drohende Kriegsgefahr und die durch dieſelbe hervorge“ 

erufene Stockung des Abſatzes der Producte und Erſchütterung der 

reditverhältniſſe wird zweifellos den Beſitzern mit Pfandbriefen be⸗ 
liehener Güter bedeutende Opfer behufs prompter Zahlung der Pfand⸗ 
mien e zum beporſtehenden Johannis ⸗ Termin auferlegen. Wir 
müſſen aber bei vollſtändiger Ertenntniß der Große dieſer Opfer die⸗ 
ae dennoch in Anſpruch nehmen und zwar im Intereſſe des ge⸗ 
ſammten Grundbeſitzes unſeres landſchaftlichen Verbandes. Eine 
Stockung in der Auszahlung der Pfandbriefszinſen wäre der Ruin 
des Credits nicht nur der im Reſt 1 ſondern ſämmtlicher 
Gutsbesitzer. Es muß daher eine ſolche Stodung durchaus vermieden 
werden und dies iſt nur möglich durch prompte Einzahlung der Zin⸗ 
kr Seitens der Pfandbriefſchuldner. Wir erſuchen deswegen ſammtliche 

rovinzial⸗Landſchafts⸗Directionen, zu dieſem Zwecke nach beſten Kräf⸗ 
ten mitzuwirken, wenden uns aber hierbei zugleich an alle mit Pfand⸗ 
briefen beliehenen Gutsbeſitzer, indem wir darauf hinweiſen, daß 
eine Nachſicht gegen den Einzelnen unter den jetzigen Ber⸗ 
hältniſſen von keiner landwirtſchaftlichen Behörde, ohne Verletzung ihrer 
Pflichten gegen ſämmtliche zum landwirthſchaftlichen Credit Verbun⸗ 


denen, geübt werden darf, daß vielmehr gegen etwa in Reſt bleibende 
WPfandbriefsſchuldner ſofort mit Zwangsmitteln vorgegangen werden 
wird. (8. 67 und 68 des landſchl. Regl.) Wir hatten uns verpflich⸗ 
tet, dies allen Intereſſenten. ſchon jetzt mitzutheilen, damit nicht etwa 
aus der Nachſicht, welche die landſchaftlichen Behörden bisher gern 
geübt haben, geſchloſſen werden möchte, di würden fe auch jetzt 
üben können und durch dieſe unrichtige Vorausſetzung Mancher in 
Schaden gerathen könnte, wenn er na t rechtzeitig für die Mitlel zur 
Finszahfung Sorge getragen hätte. Wir zweifeln aber auch nicht, 
daß Jedem klar ſein wird, daß vor Allem der Glaube an die Zah⸗ 
lungsfähiakeit der Weſtpreußiſchen Landſchaft außer allen Zweifel 
geſtellt werden muß, ebenjo wie, daß dies Ziel nur erreicht werden 
kann, wenn die Zinseinzahlung rechtzeitig und vollftändig geleiſtet 


wird. 

Der Erbprinz von Auguſtenburg hat ſeine Schleſiſchen 
Beſitzungen vor einigen Tagen auf ſeinen Vater, den Herzog 
von Auguſtenburg zu Prinkenau, durch Kaufvertrag übertragen. 
Den Beamten und Dienſtleuten 100 den Gütern des Erbprinzen 
iſt bereits von dieſem Beſitzwechſel durch den Güterverwalter 


Kenntntß gegeben worden. 


Hannover, 16. Juni Die „Big. f. Nordd.“ ſchreibt: 
Dieſe Nacht ift die Preußiſche Kriegserklärung hier wie an 
Sachſen und Kurheſſen eingetroffen. Der geſtrige Tag war ein 
Tag großer Aufregung. Die alarmirendſten Gerüchte folgten 
einander. Unſere Truppen, welche bisher nordwärts gezogen 
waren, kamen zum Theil zurück; was auf plotzlich veränderte 
Dispoſitionen ſchließen ließ. Morgens war verbreitet, die 

reußen ſeien von Minden her 105 oder ſchon dieſſeits der 


renze bei Wiedenſahl, ja einige ließen fie bereits handgemein 


geworden fein mit wenigen angeblich bei Wunſtorf aufgeſtellten 
Hannoverſchen Truppen. Mittags meldeten Depeſchen, daß die 
Preußen bei Altona am Ufer ſich ſammelten und überzuſeten 
im Begriff ſtehen. Bald darauf ſollten ſie den Einmarſch in 
Harburg und ſelbſt ſchon in Stade bewerkſtelligt haben, deſſen 
Garniſon wenigſtens cheilweiſe eben auf einem Uebungsmarſche 
in den benachbarten Haiddiſtricten begriffen geweſen ſei. In 
Harburg hätten die Preußen nach einigen Angaben keine Eiſen⸗ 
bahntransportmittel vorgefunden, die Hannoverſcherſeits dort 
entfernt worden. Andere meldeten den Abbruch aller telegra⸗ 
phiſchen und Eiſenbahnverbindung von hier über Lüneburg 
hinaus. Extrablätter der hieſigen Zeitungen verbreiteten De⸗ 
peſchen und den neuen in zweiter Kammer geſtellten Urantrag 
v. Bennigſen's und 47 Mitunterzeichnern. Nachmittags und 
Abends zogen mehrere Bataillone raſchen Schrittes zum Bahn⸗ 
hof, wo eine große Menſchenmenge ſich ſammelte, um die Trup⸗ 
pen abfahren zu ſehen, die nach Süden befördert werden foll- 
ten. Es verbreitete ſich die Nachricht, daß auch der König den 
Truppen folgen werde, und man erblickte einige Vorbereitungen 
dazu. Andererſeits hieß es, daß die Bayern im Anzuge ſeien, 
ja, ſchon in Göttingen ſtänden und ihrer 30,000 heute in Han⸗ 
nover eintreffen würden. 

Um die Abreiſe des Königs, wenn irgend thunlich, 
noch abzuwenden, beriefen Abends gegen 10 Uhr der 
Stadtdirector und der Worthalter der Bürgervorſteher noch eine 
gemeinſchaftliche Sitzung der ſtädtiſchen Collegien, 
welche über Erwarten zahlreich gegen Mitternacht und ſpäter 
fi zuſammenfanden. Ungewiß darüber, ob S. M. die Reſi⸗ 
denz bereits verlaſſen habe oder nicht, oder dieſelbe in den 
nächſten Frühſtunden verlaſſen werde; zweifelhaft, ob man ſo 
tief in der Nacht, faſt gegen Morgengrauen, noch eine Audienz 
erhalten werde, und ſo gut wie ohne Hoffnung, aß eine darin 
vorgetragene Bitte von Erfolg ſein werde, beſchloß man doch 
faſt einſtimmig, im Hinblick auf die drohenden, durch die Ab- 
weſenheit Sr. Maj. ſo unüberſehbar geſteigerten Calamitäten 
den Verſuch zu machen, den man der Bürgerſchaft wie dem 
Lande ſchuldig zu fein glaubte. Man erblickte den Anlaß der 
bevorſtehenden Noth in der Ne Hannovers zu dem 
Bundes⸗Maj ritätsbeſchluß; glaubte, daß eine andere Haltung 
Hannovers uns vor dem Elende bewahren würde; man war 
auch der Meinung, daß eine veränderte Politik Hannovers das⸗ 
ſelbe uns zu erſparen noch im Stande ſei. In der Ab- 
reiſe des Königs ſah man eine unberechenbare Vergrößerung 
der Noth; neben den materiellen wurde 1 ge auf die 
moraliſchen Bedrängniſſe, denen man ausgeſetzt ſei, wenn feind⸗ 
liche Occupationstruppen unſer Land beſetzen, eine ſeindliche 
Regierung Gehorſam fordere, und die Unterthanenpflicht damit 
in Widerſtreit gerathe. So beſchloß man denn faſt einſtimmig, 
noch ſofort in der Nacht bei Sr. M. um eine Audienz nach⸗ 
zuſuchen, und um Aenderung der Entſchließungen zu bitten. 
Zwanzig oder einundzwanzig Mitglieder der Collegien ſuhren 
nach Herrenhauſen und kamen gegen 1½ Uhr Morgens dort 
an; die Fenſter des Schloſſes waren noch erleuchtet. Der 
Flügeladjutant Oberſt Kohlrauſch übernahm die Meldung, und 
nachdem der Inhalt der Bitte ſchriftlich mitgetheilt war, 
wurde die Audienz bewilligt. Als die Deputation in den 
Saal geführt war, erſchienen der König, die Königin 
und der Kronprinz. Der Stadtdirektor ergriff das 
Wort, trug vor und begründete ausführlicher die Bitte 
der Collegien: „Die Königl. Reſidenzſtadt und das Land nicht 
zu verlaſſen; dagegen 1 95 zu ergreifen, welche Sr. Ma⸗ 
jeſtät das in Folge des Bundesbeſchluſſes vom 14. d. M. viel⸗ 
leicht in Frage geſtellte Verbleiben im Lande ermöglichen und 
dem Lande die Segnungen des Friedens bewahren“ Der 
König erwiderte darauf in längerer Rede: Seine Politik ſei 
von jeher eine ſtreng föderative geweſen; das Bundesrecht er⸗ 
fordere, wenn zwei Bundesſtaaten mit Waffen einander bedroh⸗ 
ten, das Einſchreiten der Bundesgewalt und die Mobiliſirung 
der Bundesarmee. Von dieſem Bundesrechte ſtreng geleitet, 
habe er dem Befchluſſe des Bundes zugeſtimmt, aber in einer 
auch von der Mehrheit adoptirten Form, welche dem Beſchluſſe 
jeden Charakter der Feindseligkeit, gegen Preußen benehme, 
indem eben die Mobiliſirung des Oeſterreichiſchen Bundes⸗ 
corps nicht verfügt worden ſei. Preußen habe nun an ihn 
Forderungen Selb deren Erfüllung das Königreich mebiati: 
ſiren, die Selbſtſtändigkeit der Krone, des Landes und 
jedes Einzelnen vernichten würde; und Forderungen, welche 
mit ſeiner Ehre und Pflicht unvereinbar ſeien. r ſei über⸗ 
zeugt, daß für den Schutz jener theuerſten Güter jeder Hanno⸗ 
veraner ſeinen letzten lutstropfeu vergießen werde. Daher ſei 
es ihm unmöglich, Maßregeln anzuordnen, welche das Land vor 
dem Drucke feindlicher Occupation bewahrten. Der außer Ver⸗ 

ältniß überlegenen Kriegsmacht gegenüber ſei er auch außer 
tande, die Reſidenzſtadt zu ſchützen. Um die Selbſtſtändigkeit 
des Königreichs zu retten, concentrire er feine Truppen in den 
ſüdlichen Provinzen und werde mit ſeinem theuren Sohne, dem 
Kronprinzen, denſelben dorthin folgen. Dort hoffe er ſich hal⸗ 
ten zu können. Und wenn die Hannoveraner in früherer Zeit 
ihre Treue auch dem außer Landes reſidirenden Königshauſe 
unwandelbar bewahrt, ſo werde daſſelbe auch jetzt der Fall 
ein; feine Entfernung mit den Truppen ſei das einzige 
ittel, die Rechte der Krone und des Königreichs zu wahren. 
Wenn aber der König mit dem Kromprinzen auch den Trup⸗ 
en folge, fo laſſe er doch feine theuerſten Güter hier zurück: 
hre Maj die Königin und Ihre Königl. Hoheiten die Prin⸗ 
Faden würden in der Mitte ihrer treuen Unterthanen ver⸗ 
leiben. So ſchmerzlich ihm die gegentwärtige Nothwendigkeit 
ſei, als Criſt, als Monarch und als Welf könne er nicht an⸗ 
ders. Der Stadtdirector bezeugte, mit wie großer Freude 
die Bürgerſchaft vernehmen werde, daß die Königin und die 
Königlichen Prinzeſſinnen hier bleiben würden; ſuchte dann 
noch einmal den dringenden Wunſch der Corporationen geltend 
zu machen und wiederholte die Hoffnung, daß be noch Sr. 
Majeſtat es gelingen könne, durch zu ergreifende Maßregeln die 
Geſchicke abzuwenden. Se. Mai. aber Ri von Neuem mit 
feſter Ueberzeugung die Unmöglichkeit, daß ſolches geſchehe und 
zugleich die Oupericht aus, daß die Gerechtigkeit Gottes einen 
glücklichen aer n gewähren werde. Die Königin ſprach 
mit ergriffener Stimme und mit Thränen in den Augen ihren 
Entſchluß aus, inmitten ihrer Bürger zu bleiben, die ihr einzi⸗ 
55 Schutz ſein würden. Hierauf wurde die Deputation ent⸗ 
aſſen. 

Die Kammern ſind heute vertagt, nachdem bei verän⸗ 

derter Sachlage, nach Abreiſe des Königs, v. Bennigſen ſeinen 


Antrag zurückgezogen. — Auf ſeine und Münchhau 
Frage erklärte Baemeiſter, der König bleibe in Gb de 
Kaſſen ſeien thunlichſt geſichert, über die Vollmachten der Mi- 
niſter könne nähere Aufklärung nicht gegeben werden, da bei 
5 aer 115 Ait ach Bar nicht 88 worden. — Eine 
Miniſterkriſis iſt nach Bacmeiſter's Wort i i 
wal 5 fi en anſcheinend nicht 
er Verkehr auf der Eiſenhahn zwiſchen üne⸗ 
burg und Hohenſtorf iſt unterbrochen; aaf der e re 
bahnſtrecke hierher wahrſcheinlich die Bahn unfahrbar gewor⸗ 
den; beſtimmter hören wir dies von der Strecke Braunſchweig⸗ 
Peine. — Die Artillerie requixirt auf Markt und Straßen von 
Bauernwagen und Droſchken Pferde zur Fortſchaffung des Ar⸗ 
mee⸗Materials. — Der Miniſter des Innern, Bacmeiſter, Soll 
im Miniſterrathe gegen die Hannoverſche Abſtimmung am 
Bunde ſich erklärt, und da er mit ſeiner Anficht unterlegen 
um feine Enthebung vom Amte gebeten haben — Das Ge: 
RN a a Mer und err v. Münchhauſen zur Bil⸗ 
ö 8 neuen Miniſteriums ber ien, iſt gänz⸗ 
Hi unge, ufen geweſen ſeien, iſt gänz⸗ 
E Der König und der Kronprinz begaben fi 
alsbald, nach der den ſtädtiſchen Collegen ertheilten Audi 
auf der Südbahn nach Göttingen. Auf dem Bahnhofe waren 
noch viele Einwohner verſammelt, welche dem ſcheidenden Könige 
langanhaltende Hochrufe darbrachten. Der König dankte, indem 
er die zurückbleibende Königin und die Prinzeſſinnen dem Schutze 
noc ein Bae an der en früh hat von den Truppen 
i em andern 0 
Che lag auf den Gesichter uns verlaſſen. Ernſt und 
einingen, 14. Juni Das hieſige Bundeskontingent iſt 
heute Morgen nach Mainz been Das Regiment führt ind 
Lichtenfels und Würzburg. — Der Ga 90 Friedrich von Auguſten⸗ 
burg iſt geſtern Abend mit dem Geh. Rath Sammer und Major 
Schmidt hier eingetroffen. Weim. Ztg. 
’ Rußland und Polen. 9 
N Von der Polniſchen Grenze, 16. Juni. Wie 
ich aus guter Quelle erfahre, hat die Pforte, ungeachtet der ver⸗ 
ſöhnlichen Bemühungen Frankreichs, die Abſicht, in die Donau⸗ 
fürſtenthümer einzurücken und der Regierung des neuen Fürſten 
ein Ende zu machen, noch keineswegs aufgegeben. Auf zwei 
Punkten, in Babadag in der Dobrudſcha, und in Schumla, ſind 
zu dieſem Zwecke ſchon ſeit 3 Wochen türkiſche Obſervationscorps 
concentrirt, welche täglich den Befehl zum Einrücken erwarten. 
Nachdem jetzt die Verhandlungen mit Frankreich über dieſen 
Gegenſtand abgebrochen ſind, wird dieſer Befehl nicht lange auf 
fh warten laſſen. Die Gerüchte, welche die Oeſterreichiſchen 
Blätter wiederholt über das Einrücken der Türken in die Donau⸗ 
Face een gebracht und die lech jedesmal als falſch erwieſen 
aben, werden bald ihre Bewahrheitung finden. Am meiſten 
hat dem Fürſten Karl I., der übrigens vom beſten Willen be⸗ 
ſeelt iſt, in den Augen der Ottomaniſchen Regierung ſeine Wer⸗ 
bung um die Hand der BE Prinzeſſin geſchadet, worin fie 
eine mit ihren Intereſſen im 10 ſtehende Hinneigung zu 
Rußland und deſſen Orientaliſcher Politikerblickt. Daß das am Prut 
concentrirte Ruſſiſche Obſervationscorps, deſſen Stärke gegen 
70,000 Mann beträgt, der in die Donaufürſtenthümer einrückenden 
F Armee auf dem Fuße folgen wird, unterliegt nicht 
en geringſten Zweifel. Europa hat ſomit die Ausſicht, daß 
neben dem Preußiſch⸗ und Italieniſch⸗Oeſterreichiſchen Kriege 
ein zweiter Orientaliſcher Krieg entbrennen wird. Daß Ruß⸗ 
land das Wiederaufleben der Orientaliſchen Frage ſchon lange 
vorausgeſehen hat und entſchloſſen iſt, für ſeine an dieſe Frage 
geknüpften Intereſſen energiſch einzutreten, beweiſt außer den 
1 im Winter erfolgten Truppen⸗Concentrationen in der 
Ukraine und Beſſarabien die neuerdings angeordnete Einziehung 
Belt isch auf Urlaub entlaſſener Soldaten. Die in letzter 
Zeit zwiſchen Rußland und Oeſterreich geführten Unterhandlun⸗ 
gen, welche den Wiener Blattern Veranlaſſung zu dem durch⸗ 
aus ungegründeten Gerücht von einer Ruſſiſch⸗Oeſterreichiſchen 
Allianz gegen Preußen gegeben haben, hatten, wie mir von 
unterrichtete Seite verſichert wird, den doppelten Zweck, Oeſter⸗ 
reich für das Congreßproject zu gewinnen und zugleich ein Ein⸗ 
verſtändniß mit demſelben in der Orientaliſchen Frage herbei⸗ 
zuführen. Weder der eine noch der andere Zweck iſt erreicht 
worden. Bei den Verhandlungen über die Orientaliſche Frage 
Fatebeſſen Nuſſands : NR e herausgeſtellt, daß die 
und Oeſter i i i E 
N fe ſterreichs im Orient diametral ent- 
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ettin, 18. Juni. n der heutigen Börſe lag folgen⸗ 
des Schreiben des Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts A die Vote 
her der Kaufmannſchaft vom 14. d. Mts. auf: 

Auf Grund Miniſterial⸗Erlaſſes vom 6. d. Mts. find wir 
angewieſen worden, die fernere Bewilligung von Steuercredit bis auf 
Weiteres an die ausdrückliche Bedingung zu knüpfen, daß über die 
im Laufe eines Monats geſtundeten Beträge, ſobalb ſie die Summe 
von 100 6 erreichen und nicht inzwiſchen durch baare Zahlung ab⸗ 
gelöſt fein möchten, vorſchriſtsmäßig geſtempelte Wechſel ausge ⸗ 
ſtellt werden muüſſen, welche uns allmonatlich mit den betreffenden 
Credit⸗Anerkenntniſſen gleichzeitig einzureichen ſind. 


Locales und Provinzielles. 1 
„Stettin, 18. Jun.. Aus Danzig, 16. Juni, meldet 
die „Danziger Zeitung“: „Einer vorgeſtern 14.) an den Herrn 
Lootſen⸗Commandeur ergangenen Verfügung der Königl. Regie⸗ 
rung zufolge, müfjen alle von Stettin kommenden Schife ſeit 
deren Abgang von dort noch nicht 4 Tage verfloſſen ſind 
Quarantaine liegen, und zwar ſo lange, bis dieſe 4 Tage ſeit 
dem Abgange von Stettin vorbei find. Mit dem geſtern Abend 
eingekommenen Engliſchen Dampfer „Bataillion“ ift der Anfang 
hiermit gemacht worden und ſoll derſelbe drei Tage an den 
Moolen ohne Communication mit dem Lande liegen bleiben.“ 
— Die Verfügung der Danziger Regierung entſpricht aller 
dings dem §. 31 des Regulativs vom 8. Auguſt 1835. Wir 
glauben aber, 11 01 daß dieſe wie manche andere Beſtimmungen 
jenes Regulativs als veraltet anzuſehen ſind, kann kein Zweifel 
Ritz Eine Quarantaine für die zu Lande, mittelſt der Eiſen⸗ 

ahn, von Stettin nach anderen von der Cholera noch nicht 
heimgeſuchten Orten Reiſenden einzuführen, daran denkt Niemand; 
weshalb aber wird dann die Qugrantaine für die zur See anlangen⸗ 
den Perſonen eingeführt? — Wollten die Behörden die Mühe 
welche ihnen die Welt a dieſer Verordnung möglicher 
Weiſe machen wird, lieber auf die ſtrenge Durchführung anderer 


ſanitätspolizeilicher Maßregeln, wie z. B. Beſeitigung von 


Schmutz zꝛc., verwenden, jo würden fie jedenfalls für die Ver⸗ 
beſſerung des Geſundheitszuſtandes weit mehr bewirken! 
Stettin. 18. Juni. Die hieſige Kgl. Regierung hat Angeſichts der 
bevorſtehenden Wahlen an die zu ihrem Reſſort gehörenden Beamten folgen⸗ 
den Wahlerlaß gerichtet: „Die bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordne⸗ 
tenhauſe finden unſer Vaterland in einer ereignußreichen Zeit. Wie 
es die Aufgabe jedes guten Preußen, ſo iſt es insbeſondere die Pflicht 
jedes treuen und gewiſſenhaften Beamten, ſoviel an ihm, Sorge zu 
tragen, daß der König unfer Herr, und unſer theures Preußen als 
Sieger und mit Ehre gekrönt aus einem Kampfe hervorgehe, der von 
den Feinden Preußens mit allen Mitteln anzubahnen verſucht wird. 
An die ſämmtlichen Beamten, welche zum Reſſort der unterzeichneten 
Regierung gehören, ergeht hiermit die Mahnung, ſich die Lage des 
Vaterlandes, dem ſie als Unterthanen und Beamte angehören, im 
vollen Ernſte zu vergegenwärtigen, und die bevorſtehenden Wahlen 
denmächſt Zeugniß ablegen zu laſſen, daß fie als treue Diener deſſel⸗ 
ben ſich bewährt, und ihrer Seits Alles dazu beigetragen haben, 
König und Vaterland in dem bevorſtehenden Kampfe zum Siege zu 
verhelfen. Stettin, den 12. Juni 1866. BR Regierung. Toop. 
* Stettin, 18. Juni. (Sitzung des Vorſteher Amts der 
Kaufmannſchaft am 14. Juni.) Auf den Antrag des Vorſteher⸗Amts 
hat der Herr General⸗Director der Steuer genehmigt, daß die Probe⸗ 
ermittelungen über das wirkliche Gewicht der Umſchließung bei dem 
in Ballen eingehenden rohen ein⸗ und zweid äbtigen Baumwollen⸗ 
garn für die Folge auf ſolche derartige Ballen beſchränkt werden, 
welche hier ur Verzollung gelangen und nicht in Original⸗Verpackung 
verſendet werden, ſondern für den hieſigen Verbrauch beſtimmt ſind. 
Das Regulativ über die Behandlung des Waaren⸗ 
Ein⸗ und Ausgangs durch die Odermündungen vom 31. 
Januar 1846 iſt durch ſpätere Beſtimmungen mehrfach modificirt und 
ergänzt worden. Mit Rückſicht hierauf hat der Herr Finanz Miniſter 
angeordnet, daß dieſes Regulativ einer Reviſion und neuen Redaction 
unkerworfen werden ſoll. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft haben ſich 
über den ihnen zur Prüfung vorgelegten Entwurf eines neuen Regu⸗ 
lativs in Ueberſtimmung mit den Beſchlüſſen einer aus ſachverſtändi⸗ 
gen Corporations⸗ Mitgliedern beſtehenden Commiſſion gutachtlich 
äußert. 8 1 j 
u, Es wurde beſchloſſen die Herren Julius Schmidt und Louis 
Lewy hierſelbſt dem Königl. Kreisgerichte zu Concurs⸗Verwaltern in 
Vorſchlag zu bringen. — Es wurden über die Beſetzung von erledig⸗ 
ten Conſulatsſtellen Berichte erſtattet, über verſchiedene Uſancen Gut⸗ 
achten abgegeben und mehrere Unterſtützungsgeſuche erledigt. — Es 
wurde beſchloſſen, die Direction des Trägeramts zu ermächtigen den 
Altträger Auguſt Miers zu entlaſſen. — Die Herren G. H. E. 
Scheidemann, A. E. G. Morgenroth, A. C. A. Hager und J. L. 
Pfotenhauer find in die Corporation aufgenommen. 


Mannigfaltiges. 2 de a 

Von Seiten der Königl. Portugieſiſchen Geſandtſchaft in Ber⸗ 

lin geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende Notiz zur Veröffentlichung zu: 

„Die durch verſchiedene Deutſche Blätter verbreiteten Nachrichten, daß 

man in 1 95 500505 ha affe Sn luca fd we 
ächtliche Menge phosphoriſcher Maſſe vorgefunden babe, el 

übel 6 ſcheint, daß der ganze Vorfall ohne Bedeutung iſt 


übertrieben. Es \ . 0 
1185 daß ein Hofbedienter, der einen andern 


ih darauf beſchränkt, e n 
TB Rn. wollte, eine kleine Anzahl Zündhölzchenköpfe in das 
Waſſergefäß geworfen hat, was jeden Gedanken an einen verbrecheri⸗ 
ſchen Vergiftungsverſuch ausſchließt.“ 

Concurſe. 5 
Aus Lemberg wird der „Debatte“, berichtet: Ueberraſchende 
allimente find an der Tagesordnung. Die prächtigſten und größten 
Fandlungen werden geſperrt. Seit geſtern und vorgeſtern verſiegelte 
man die Handlungen Uziemblo, Towarnicki, Paduch, Reiß, Piatkiewiez, 
Bertolino. Mehrere andere Fallimente ſtehen in Ausſicht. Der Geld⸗ 


Neueſte a 1 

Berlin, 17. Juni. Se. Majeſtät der König geruhten 
heute Morgen aus den Händen des Majors und Flügel⸗Adju⸗ 
tanten von Brandenſtein Briefe Sr. Königl. Hoheit des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg⸗Schwerin entgegenzunehmen, gaben 
dem Miniſter von Bodelſchwingh Audienz, jo wie dem König: 
lichen Geſandten Herrn b. d. Schulenburg und empfingen die 
Vorträge des Militär⸗Cabinets und des Kriegsminiſters. 

— 18. Juni. Se. Majeſtät der König empfingen nach 
dem Vortrag der Herren Hoſmarſchälle den General⸗Lieutenant 
von Roeder, bisherigen Geſandten in Kaſſel, und dann im 
Beiſein des Gouverneurs und des Commandanten die militari⸗ 
ſchen Meldungen. 4 } (St.⸗Anz. 

»Die Abreiſe des Königs von hier nach dem Kriegeſchau⸗ 
platze iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden (B. BB.) 

Die Ratifientionen des Preußiſch⸗Italieniſchen Allianz 
Vertrages ſind am Freitag Nachmittag hierſelbſt ausgewechſelt 
worden. 9 (Berl. Börſ.⸗Ztg. 
Der „Staatsanz.“ meldet in feinem nichtamtlichen Theile: 
Am 16. d. M. wurde Nachmittags die Preußiſche Telegraphen⸗ 
Station in Frankfurt a. M. mitten im Frieden von Bayeri⸗ 
ſchen Truppen überfallen und die Einſtellung der amtlichen 
Functionen der Beamten erzwungen. Von der Preußischen 
Regierung iſt in Veranlaſſung dieſes Ereigniſſes an die Euro⸗ 
päiſchen Mächte ein Circular wegen des ſtattgefundenen Bruchs 
des Völkerrechts gerichtet worden. Die Preußiſche Telegraphen⸗ 
ſtation befand ſich in Frankfurt auf Grund rechtsbeſtandiger 
Staatsverträge, deren Gültigkeit keinem Zweifel unterliegen 
konnte, da Preußen mit der freien Stadt Frankfurt im Frieden 
lebt, auch bisher von einer Bayeriſchen Krigserklarnng keine 
Kenntniß hat. Zu der Zeit, wo dieſer Act der Gewalt in Frank⸗ 
furt vorfiel, waren ſogar die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
den Höfen von Berlin und Wien noch in Wirkſamkeit. Mit dem⸗ 
ſelben Rechte, mit welchem Bayern gegen die Preußiſche Tele⸗ 
graphen⸗Station einen Act der Gewalt ausführte, hatten die 
hieſigen Vayeriſchen Zoll⸗ und anderen Beamten Preußiſcherſeits 
verhaftet werden können. Ja ſogar die Sicherheit der Bayeri⸗ 
ſchen Geſandtſchaft und ihrer Archive in Berlin beruhte auf 
demſelben Grunde des Völkerrechts und derſelben Achtung vor 
den Verträgen, welche die Preußiſche Telegraphen⸗Station und 
ihre Archive in Frankſurt a. M. hätte ſchützen muüſſen. Als 
Entſchuldigung für dieſe Rechtsverachtung wird die Behauptung 
aufgeſtellt, daß man in Frankfurt einen Ueberfall durch Preu⸗ 
ßiſche Truppen befürchtet habe Wenn auch die Thatſache, daß 
zunächſt vom Oeſterreichiſchen Bevollmächtigten beim vormaligen 
Bundestage der Befehl zur, Ausführung des Gewaltactes 
in Frankfurt ertheilt ſei, begründet iſt, ſo befreit dieſer Um⸗ 
ſtand die Bayeriſche Regierung nicht von der Verantwortlich⸗ 
keit für die Handlung, aber es liegt darin der Beweis, daß von 
Oeſterreich die eh wie militäriſche Dictatur in Frankfurt 
a. M. ausgeübt wird. f 3 j 

Daſſelbe Blatt ſchreibt weiter: „Ueber die Abſtimmung 
vom 14. d. M. in Frankfurt wegen Mobiliſirung der Kontin⸗ 
gente der Deutſchen Staaten gegen Preußen, welche für den Frie⸗ 
den Deutſchlands ſo unheilvoll geworden iſt, geben wir noch 
Folgendes zur Charakteriſtik der bisherigen Bundesverhältniſſe. 
Die 16. Stimme wurde in dem bisherigen engeren Rath des 
Bundestages von Schaumburg⸗Lippe, Lippe, den beiden Reuß, 
Waldeck und Lichtenſtein geführt. Die Stimme dieſer Kurie 
wurde DT, bei der entſcheidenden Abſtimmung für den 
Oeſterreichiſchen Antrag vom 14. d. M. abgegeben, indem der 
ſtimmführende Geſandte, der Furſtlich Schaumburg Lippeſche 
Kabinetsrath, Herr Victor von Strauß erklärte, daß zwar Lippe, 
Waldeck und Reuß j. L. dem Oeſterreichiſchen Antrage nicht bei⸗ 
ſtimmten, daß er aber die Stimme der Geſammtkurie, wenngleich 
er nicht vollſtändig inſtruirt ſei, für den Antrag Oeſterreichs 
abgeben müffe. Dieſe Erklärung läßt ſchon die ganze Unſicher⸗ 
heit im Bewußtſein des Bevollmächtigten der 16. Stimme über 
die Berechtigung zu dem von ihm abgegebenen Votum anerkennen. 


Aber es konnte die Annahme Platz greifen, daß die drei nicht 
genannten Glieder der Kurie, nämlich Lichtenſtein, Reuß älterer 
Linie und Schaumburg⸗Lippe, nach irgend welchem Abkommen 
ſich gegen die drei anderen Stimmen der Kurie, alſo für den 
Oeſterreichiſchen Antrag beſtimmt hätten. Nun geht aber dem 
Königl. Kabinet von der Schaumburg⸗Lippeſchen Regierung eine 
amtliche Note zu, in welcher die Erklärung ſich befindet: „Ich beeile 
mich nunmehr, nachdem der Bundesbeſchluß vom 14. d. M. 
gefaßt worden tft, Ew. Excellenz (Präſident des Staats⸗Mini⸗ 
ſich dle Graf von Bismark) ganz ergebenſt zu erwidern, daß 
ich die Fürſtliche Regierung bei dieſem Beſchluſſe in keiner 
Weiſe betheiligt hat.“ Die angegebene Note iſt von dem Fürſt⸗ 
lich Schaumburg⸗Lippeſchen Regierungs⸗Präſidenten Herrn von 
Lauer unterzeichnet. Da nun die Stimme der 16. Kurie nicht 
blos ausſchließlich von Lichtenſtein und Renß ä. L. geführt 
werden kann, ſo liegt hier, wie es ſcheint, eine Mandatfälſchung 
des Herrn Victor von Strauß vor. Die ſo verhängnißvolle 
Entſcheidung der Deutſchen Regierungen am 14. d. M. hat von 
der 16. Kurie abgehangen. Ohne jene Fälſchung wäre eine 
Stimmengleichheit vorhanden geweſen. Werden Braunſchweig 
und Naſſau, welche gegen einander ſtimmten, nicht gezählt, ſo 
erklärte ſich die Majorität der Regierungen gegen den Antrag 
een und der Friede wäre noch heute in Deutſchland 
ungeltört. 

Jedenfalls zeigen dieſe Vorgänge, mit welchen Mitteln 
man die Politik am vormaligen Bundestage trieb, und dieſer 
ſich zu unterwerfen, wurde Preußen zugemuthet. Wir hegen 
die Zuverſicht, daß Herr Victor von Strauß, falls er überhaupt 
noch aus Frankfurt a. M. nach Bückeburg zurückkehrt, den 
Fürſtlichen Gerichten Rechenſchaft über ſein Verhalten bei der 
Abſtimmung am 14. d. M. zu geben haben wird. 

Einer Nachricht zufolge ſtand am Sonnabend ein Oeſter⸗ 
reichiſches Corps mit ſeiner Hauptſtärke bei und um Zwickau, 
womit indeſſen nicht die Sächſiſche Stadt, ſondern das Wöhmi⸗ 
ſche Städtchen dieſes Namens gemeint iſt. Zwickau liegt einige 
Meilen ſüdweſtlich von der Sächſiſchen Stadt Zittau, wohin 
eine an der Lauſche vorüberführende Straße geht; öſtlich von 
Zwickau liegt Gabel, von wo aus gleichfalls durch den Gabel⸗ 
paß am Oybin vorbei eine Straße nach Zittau führt. Von 
Zwickau aus konnte das Corps ſich aber auch weſtlich nach 
Herniskretſchen, bez. nach dem Elbthal auf eee 40 

(Krz.⸗Ztg) 

In Sachſen ſtehen die Preußiſchen Truppen jenſeit Mei⸗ 
ßen. Ob Oeſterreichiſche Truppen ſich in Dresden befinden, iſt 
nicht bekannt. f 

General Herwarth von Bittenfeld hat bei ſeinem Ein⸗ 
rücken in Sachſen nachſtehende Proclamation erlaſſen: 

Sach Proclamation an das Sächſiſche Volk. 

a 


Feind, denn ich weiß, daß Eure Sympathieen nicht zuſammenfallen mit 
den Beſtrebungen Eurer Regierung. Sie iſt es geweſen, die nicht 
eher geruht hat, als bis aus dem Bündniß von Deflerreich und Preu⸗ 
ßen die Feindſchaft beider entſtanden: ſie allein iſt die Veranlaſſung, 
daß Euer ſchönes Land zunächſt der Schauplatz des Krieges werden 
wird. Aber meine Truppen werden Euch in demſelben Maße 
als Freunde, gleichwie Einwohner unſeres eigenen Landes behandeln, 
bis Ihr uns entgegenkommen, und bereit ſein werdet, die nicht zu ver⸗ 
meidenden Laſten des Krieges willig zu tragen. In Eurer Hand alſo 
wird es liegen, die Leiden des 118 8 zu mildern, und die Beſtrebun⸗ 
gen zu vereiteln, die ſo gern ein Gefühl von Feindſeligkeit den ver⸗ 
wandten Volksſtämmen einimpfen möchten. 
Der Königlich Preußiſche General der Infanterie 
und commandirende General. 

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ bringt folgendes als officiel 
bezeichnetes Telegramm: „Nach telegraphiſchen Nachrichten iſt 
die Preußiſche Armee auf verſchiedenen Punkten über die Säch⸗ 
ſiſche Grenze gegangen, und rückt auf Dresden vor. Der König 
von Sachſen hat Dresden verlaſſen, und iſt in Prag eingetrof⸗ 
fen. Die e Armee zieht ſich zur Oeſterreichiſchen Armee 
zurück. Die Preußen ſind in die Großherzoglich Heſſiſche Pro⸗ 
vinz Oberrhein eingerückt, und haben Gießen beſetzt. 

Den Oberbefehl über die Sächſiſche Armee führt nach der 
„D. A. Stg.“ der Kronprinz von Sachſen. 

Waldeck und Coburg haben ihre mobilen Contingente dem 
König zur Verfügung geſtellt, hingegen hat der Bayeriſche Ge⸗ 
ſandte ſeine Päſſe verlangt. 5 

Der Bahnverkehr über Braunſchweig und Hannover nach 
dem Rhein ꝛc. iſt wieder frei. 


Der „Staatsanz.“ enthält folgende amtliche Telegramme, 
welche auch ſämmtlichen Berliner Zeitungen mitgetheilt ſind: 
öderau, 16. Juni, früh. Mit Tagesanbruch hat die 

Armee des Generals v. Herwarth die Sächſiſche Grenze in drei 
Colonnen überſchritten. Unterhalb Rieſa wurden während der 
Nacht zwei Pontonbrücken geſchlagen. Rieſa und Wurzen ſind 
von unſeren Truppen ſtark beſetzt. 1 5 
Nöderan, 16. Juni, Vorm. 9.-Uhr. So eben iſt eine 
Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung von Berlin hier eingetroffen, um 


die zerſtörten Strecken und die Elbbrücke wieder Mot ene — 


Brückenbau⸗Material wird abgeladen. In Rieſa ſoll eine Bau⸗ 
holz⸗Lieferung ausgeſchrieben werden. Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
und Pionire führen die Arbeit aus. (Preußen war von der 
Art der Zerſtörung, die vorgenommen werden ſollte, genau 
unterrichtet. Die Eiſenbahn⸗Abtheilung hatte ſich daher Zeich⸗ 
nungen über die Art des Holzbaues verſchafft und Vorarbeiten 
lh ien Laffen, durch welche eine ſchnelle Wiederherſtellung mög⸗ 
lich wurde.) 

Görlitz, 16. Juni, 8 Uhr früh. Die Armee des Prinzen 
Friedrich Karl hat heute mit Sonnenaufgang die Sächſiſche 
Grenze überſchritten und rückt über Löbau auf Dresden vor. 

Gieſſen, 16. Juni, Vormittags 9 Uhr. Das Corps des 
General Beyer, welches ſich in der Nacht an der Grenze ver⸗ 
ſammelt hat, ift heute früh über Gießen nach Kaſſel marſchirt. 

Löbau, 16. Juni, Abends 9 Uhr. Ein Preußiſches Corps 
hat Löbau beſetzt, der Viaduet war zur Sprengung vorbereitet, 
aber ſonſt ganz unbeſchädigt vorgefunden. Aufgeriſſene Schienen 
ſind ſchnell wieder gelegt und während der Nacht ſchon Extra⸗ 
züge von Görlitz in Löbau eingetroffen. 

In der Nacht vom 16. und 17. iſt mit den Booten des 
Panzerſchiffs „Arminius“ und des „Cyelop“ ein Handſtreich ge- 
macht worden. Die Kanonen in den Strandbatterieen bei 
Brunshauſen wurden vernagelt, ein Zoll- Schooner genommen 
und die Königl. Kaſſen mit Beſchlag belegt. Die Hannoverſchen 


Truppen kamen zu ſpät. 5 

Hamburg, 16. Juni, früh 7 Uhr. Die Preußiſchen 
Kanonenboote haben die Elbe verlaſſen. 

Marburg, 16. Juni, Abends 10 Uhr. Das Corps des 
Generals v. Bayer iſt nach einem Marſch von 7 Meilen hier 
eingetroffen; es marſchirt in forcirten Märſchen nach Kafiel 
und hat nach Fulda detachirt. N N - 

Auf Befehl des Kurfürſten find die Schienen ſüdlich 
Kaſſel aufgeriſſen. 4 

Aus Stuttgart, 17. Juni, wird mitgetheilt, das Würt⸗ 
tembergiſche Infanterie über Nacht nach Frankfurt a. M. trans⸗ 
portirt worden iſt. f 

Görlitz, 17. Juni, Abends 7½ Uhr. Bautzen iſt unſe⸗ 
rerſeits beſetzt; feindliche Truppen wurden dort nicht vorgefun⸗ 
den. Cavallerie gebt von Bautzen gegen Dresden vor. 

Erfurt, 17. Juni. Die bei Bebra aufgenommene Bahn⸗ 
ſtrecke wird durch das dort verbliebene Material wieder herge⸗ 


en! Ich rücke in Euer Land ein; nicht aber als Euer 


9 Die Garniſon von Kaſſel iſt nach Hersfeld transpotirt. 
ie Fürſtin von Hanau iſt mit ſämmtlichem Gepäck, Treſor ac. 
den Truppen gefolgt. Der Thronfolger iſt nach Rumpenheim 
abgegangen, nachdem er das Commando der Truppen an Ge⸗ 
neral v. Schenk übergeben hat. In nächſter Nacht iſt der 
Durchzug der Hannoverſchen Truppen nach Fulda zu erwarten. 
„ Raſſel, 17. Juni. Geſtern find von Hannover Militär⸗ 
züge nach Göttingen abgegangen. Die Truppen von Kaſſel ſind 
nach Bebra transportirt worden. Der Kurfürſt war geſtern noch 


in Kaſſel. Bürger und Turner halten die Wache. 
Coblenz, 17. Juni. Württembergiſche, Naſſauiſche, 
Darmſtädtiſche Truppen ſammeln ſich bei Frankfurt. — Die 


Brigade Kalik iſt nach Böhmen abgegangen. 

München, 17. Juni. Die Bayeriſchen Truppen ver⸗ 
ſuchen eine Vereinigung mit der Oeſterreichiſchen Armee, dies 
iſt Oeſterreichiſcher Seits dringend verlangt. 

Meiſſen, 17. Juni. Die Preußen ſind heute hier ein⸗ 
gerückt; kein Feind bis Tharand und Döbel; die Brücke hier 
iſt geſprengt. 7 

Später hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt Zittau 
von unſeren Truppen beſetzt worden. 


Kiel, 18. Juni, Vormittags. Das „Holſteiniſche Ver⸗ 
ordnungsblatt“ enthält eine Bekanntmachung des Oberpräſiden⸗ 
ten v. Scheel⸗Pleſſen, d. d. Kiel, 16. d. M., in welcher derſelbe 
den Städten und Communen, bei welchen Preußiſche Truppen 
auf dem Marſche in Holſtein einquartirt waren, im Namen des 
Gouverneurs für die gute und freundliche Aufnahme, welche 
dieſelben überall gefunden haben, Dank ausſpricht. — Eine 
weitere Bekanntmachung des Oberpräſidinms verfügt, daß alle 
Behörden künftighin ſich lediglich der Bezeichnung des betreffen⸗ 
den Amtes unter Auslaſſung des Prädicats „Herzoglich“ zu 
bedienen haben. 
| In einer dritten Bekanntmachung erklärt der Oberprä⸗ 
ſident wie folgt: „Das geforderte Gelöbniß iſt von einige 
Beamten mit dem Hinzufügen eingeſandt worden, wie daſſelbe 
in der Vorausſetzung von ihnen unterzeichnet worden ſei, daß 
es ſich lediglich auf den Gehorſam in der gewiſſenhaften Er⸗ 
füllung der Amtspflichten beziehen und dadurch der definitiven 
Entſcheidung über die Zukunft der Herzogthümer nicht vorge⸗ 
griffen werden ſolle. Hierdurch finde ich mich veranlaßt, Fol⸗ 
gendes bekannt zu geben: Das Formular, nach welchem das 
vorgeſchriebene Gelöbniß abzuleiſten iſt, enthält Nichts, wodurch 
der definitiven Entſcheidung über die Herzogthümer vorgegriffen 
wird, und verlangt neben treuer Erfullung der Amtspflichten 
nur die Erfüllung der allgemeinen Bürgerpflicht des Gehorſams 
gegen die Regierung des Landes. Kein Beamter oder Ange⸗ 
ſtellter wird darüber zweifelhaft ſein können, daß ihm dieſe 
Pflicht gleichwie jedem anderen Bewohner des Landes obliegt. 
Die Hinzufügung der Vorausſetzung, von welcher vorerwähn⸗ 
termaßen Einzelne bei Ableiſtung des Gelöbniſſes ausgegangen, 
muß hienach um jo mehr als bedeutungslos angeſehen werden, 
als für die Beurtheilung einer unbedingt übernommenen Ver⸗ 
pflichtung die Motive, welche für die Uebernahme derſelben 
maßgebend geweſen, nicht weiter in Betracht kommen. Gelob⸗ 
niſſe, welche mit obenerwähntem Hinzufügen bereits eingegan⸗ 
gen ſind oder etwa fernerweitig noch eingehen ſollten, werden 
demnach als unbedingt abgeleiſtet angeſehen werden, und wird 
ſelbſtverſtändlich erwartet, daß ſich Beikommende demgemäß ver⸗ 
halten werden. , (W. T. B.) 

ö Hamburg, 18. Juni. General v. Manteuffel befand 
ſich heute Morgen mit den Preußiſchen Truppen N a RD 


Bremerhaven, 18. Juni. Die Nachricht von der Flucht 
des Königs von Hannover nach England ſcheint ſich nicht zu 
beſtätigen. Sie iſt wohl durch die von Geeſtemünde aus er⸗ 
folgte Einſchiffung des Königl. Privat⸗ und Staatsſchatzes nach 
England veranlaßt. . (W. T. B. 

Eiſenach, 18. Juni, Mittags. Der Italieniſche Geſandte 
am Bunde hat Frantfurt bereits verlaſſen. 

Oeſterreich hat in München in Verfolg des Frankfurter 
Beſchluſſes vom 16. d. M. das dringende Verlangen ausge⸗ 
ſprochen, es möge ſich ein Bayeriſches Corps ſofort mit der 
Oeſterreichiſchen Armee zu einer gemeinſchaftlichen Operation in 
Sachſen vereinigen. 

Aus Stuttgart wird von heute gemeldet: Nach Eingang 
des Oeſterreichiſchen Kriegsmanifeſtes iſt beſchloſſen worden, ſo⸗ 
fort alle dispomblen Truppen nach Norden in Bewegung zu 
ſetzen. Der Bahnhof iſt militäriſch beſetzt. Die Eile iſt eine 
große. Manche Truppen rücken nur halb ausgerüſtet aus. 

ae (W. T. B.) 

Dresden, 16. Juni. König Johann verließ heute Mor⸗ 
gen zu Pferde in voller Uniform mit ſeinem Stabe die Stadt 
in Nac 8 nach Pirna. Miniſter v. Beuſt folgt zu Wa⸗ 
gen nach. 5 2 = 1 

Prag, 16. Juni. Die Königin von Sachſen, die Kron⸗ 
prinzeſſin und die Prinzeſſin Georg ſind mit großem Gefolge 
heute Abend 7 Uhr hier eingetroffen. (Kreuz⸗Ztg. 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Deſſau, 18. Juni. Oldenburg und Anhalt haben ihren 
Austritt aus dem Bunde amtlich notificirt. 
Kaſſel, 18. Juni. Heute Morgen ſind die Preußen hier 
eingerückt. 
Meiſſen, 18. Juni, Vormittags. General v. Herwarth 
iſt auf dem Marſche nach Dresden; man glaubt, er werde Mit⸗ 
tags dort eintreffen. Auf dem rechten Elbufer marſchirt eine 
ſtarke Preußiſche Diviſion über Biſchofswerda auf Dresden. 

Florenz, 18. Juni. Nachdem Oeſterreich durch ſoge⸗ 
nannte Bundesaſſiſtenz, welche es gemeinſchaftlich mit Bayern 
dem Könige von Sachſen leiſten will, den Kriegszuſtand zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen herbeigeführt hat, iſt Seitens des 
Königs von Italien heute der Krieg an Oeſterreich erklärt. 
Der König geht übermorgen, General Lamarmora ſchon mor- 
gen zur Armee ab. 
(Dem größten Theile unſerer Leſer bereits in vorig. Nummer mitgetheilt) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
. Stettin, 18. Juni. Mit der Gtettin-Stargarder Bahn find 
in vergangener Woche hier eingetroffen: 1 

161 Wſpl. Weizen, 129 7 Spiritus, 


75 Roggen, 14 Wſp. Kartoffeln, 
171 „ Gerſee, 151 L.. Mehl. 
1 afer, 56 To, Leinſamen, 
TO, Grbfen, 12796 Er Zink. 
Berlin, 18. Juni. Wind: W. Thermometer früh: 80 +, 


Witterung: peränderlich Weizen loco hat fi im Werthe nicht ver- 
ändert. — Umſatze kamen aber, eben fo wenig als auf Mee für 
welche man die Forderungen etwas erhöht hatte, zu Stande. — 
Roggen zur Stelle war wenig gefragt, und die wenigen Partieen, 
welche fur den hieſigen Conſum genommen wurden, und für welche 
vn einzeln, bei ausnahmsweiſer feiner Waare, noch weſentlich über 
Notiz bezahlte, find kaum der Erwähnung werk. — Termine mit 
etwas niedrigeren Preiſen, und ſcheinbar auch unter matter Stim⸗ 
mung eröffnend, fanden im Laufe des Geſchäfts etwas mehr Frage, 
oder beſſer, geſagt: die vorhandenen Abgeber zeigten, anſtalt der vor⸗ 
herigen Willigkeit, eine größere Zurückhaltüng, nachdem ihnen eruſt⸗ 
liche Käufer gegenübertraten, und ſo vermochten die Preiſe nicht nur 
während der ganzen Börſenzeit eine feſle Haltung zu bewahren, ſon⸗ 
dern ſich auch noch weit über ihre Ausgangspunkte zu heben. Gel. 
5000 6. Effectiver Hafer fand wenig Begehr, doch ließen ſich im⸗ 


merhin noch leidlich gute Preiſe bedingen. Dagegen mußte man auf 
Lieferung mit etwas niedrigeren Geboten fürlieb nehmen. Gef. 1300 
Er. — Rüböl hat ſich kaum im Werthe verandert. Die Haltung 
der Preiſe, anfänglich fait gedrückt, war feſt, das Geſchäft aber ſehr 
beſchränkt. — Für Spiritus war die Stimmung matt, doch haben die 
Preise nur wenig nachgegeben, und dieſe ſchloſſen dann auch wieder 
elwas fefter gehalten. Gek. 30,00 Ort, 

Weizen loco 40—65 % ser, 2100 f nach Qualität gefordert, 
gelber auf Lieferung zo» Juni, Juni Juli u. Juli⸗Auguſt 61 87 
Br., 60 9 Gd., Sept.⸗Oct. 62 9 Br., 60 Ne Gd. 

Roggen loco 40½ 43 ½ Ag er 2000 . zug Qual. gef., 
für 80 816 4142 Ag ab Boden bez., ſchwimmend 81/828 (im Ca⸗ 
nal) brachte 40½ 5 Ag 9 Juni und Juni⸗Juli 40½ — 14 — 41 
#5 bez, Juli - Auguſt 40%, — 41½ Rg bez. u. Br., 4138/8 Gd., 
Septbr. Delbr. 4243 46 bez., Br. u. Gd., Oetbr.“ Nov. 12%, 43 
gie bez. u. Gd., 43 ½ Ag Br. — Gerſte loco 33 — 42 94 fes 
1750 8 nach Qualität gef., Lieferung „ Sept.⸗Octbr. ( 1800 fl) 
38 94 Br. — Hafer loco RI Ne, ger 1200 8 nach Qual. 
gefordert, für Schleſ. 28 — 29 87g, für Pomm. 28 Ag, Uckermarker 
20 f bez., ser Juni und Juni⸗Juli 2886 ½ 9% bez., Juli⸗Aug. 
Big —dlg Rz bez., Sept. ⸗Oetbr. 26%; K nominell, Oct. Nov. 2614 
nominell. — Erbſen, Kochwaare 53 — 63 97% ger 2250 f nach 
Qualität geford., Futterwaare 45—53 9 nach Qualität gefordert, 
Futterwaare brachte 46 Ag, 

Mehl. Weizenmehl % 0 4/2 39% N, 46 O u. 1 3.—3ʃ 
Ro, Roggenmehl Ad U 1 3½ 3 ½ Ns, % 0 u. 132876 A 
ger U Unverſt. 

Ruböl loco 13 Ag Br., Juni 13½—1½ f. bez. u. Gd., 
13½ N Br., Juni⸗Juli 13% „ bez., Suli« Aug. 11½ Re Br., 
Septbr.⸗Octbr. 11/2 % 9 bez. u. Br., 1118 n Gd., Oct.⸗Nopbr. 
11, % nom, Nov. Dec. 11½ 94 Gd. — Leinöl loco 421% 9 Br. 

Spiritus loco ohne Faß 12½ h ee. 8000 % bez., Juni 
u. Juni⸗Juli 12 % Br., 117/12 9 Gd., Juli⸗Auguſt 12½ — 12 
bez., Br. u. Gd., Augufl Sent. 12% /12 J bez. u. Gd., 8. f 
5 Septbr, » 8 135/½12—½ Ra bez. u. Gd., 1 3 #4 Br., Oct. 

ov. 131 e 

W 18. Juni. Fonds- und Wetten ⸗Börſe. Das 
Ausbleiben aller Nachrichten vom Kriegsſchauplatze wirkte heute ſo 
lähmend auf das Geſchaft, daß daſſelbe im Anfange ganz ruhte und 
die Courſe nur nomineller Natur waren. Doch bildete ſich ſpater 
eine recht feſte Stimmung heraus, da von keiner Deviſe Verkaufs⸗ 
Ordres vorlagen, welche den Bedarf überwogen. Die Zuverſicht zu 
der militäriſchen Kraft Preußens iſt übrigens eine allgemeine und 
ſelbſt für Anleihen iſt der Begehr umfangreicher, als während der 
Periode, wo der Krieg noch zu vermeiden ſchien. Von Vortheil ſur 
den Geſchäftsverkehr iſt es, daß die telegraphiche Verbindung nach 
faſt allen Richtungen, namentlich mit Hannover, Koln, Frankfurt wie⸗ 
derhergeſtellt und nur noch mit Dresden und Kaſſel unterbrochen iſt. 
Auf der ganzen Linie der Eiſenbahn⸗Actien hat die Hauſſe Fortſchritte 
gemacht, namentlich für Anhalter, Hamburger, Potsdamer, Stettiner, 
Stöinedeindener, Mainzer, Oberſchl., Rheinische u. Thuringer. Die Umſätze 
waren aber ſehr beſchrankt. Zinstragende Papiere gewannen ebenfalls 
an Feſtigkeit. Nicht allein, daß Prioritäten beſſer zu laſſen und theil⸗ 
weiſe fteigend waren, auch Anleihen fanden zu den beſſeren Courſen 
vielſeitigen Begehr. Dagegen war für Bank⸗ und Kreditaktien eine 
flaue Tendenz vorherrſcheud, bei namhaft niedrigeren Courſen für 
Gera, Gotha, Thüringen, Deſſauer Landesbank, Darmſtadter Zettel 
und Luxemburg. Nur Disconio ⸗Conimandit, Genfer, Darmſtadter 
Kredit und Sachſiſche Bank waren ſteigend. Amerikaner ſehr feſt. Von 
Induſtrieakllen waren Eiſenbahnbedarfs 3, Deſſauer Gas und Minerva 
Bergwerks 34 weichend. Wiener Wechſel 1½ reſp. 1 9 weichend, 
kurz 69 ¾ bez., lang 69 bez., Warſchau 64½ bez., kurz Petersburg 
700 bez., lang 69/8 bez. 5 1 

Trieſt, 15. Juni. Früchte. Calamata⸗Feigen waren ſtill. 
In Mandeln war hinreichender Umſatz bei rückgängigen Preiſen. In 
rohen Roſinen war wenig Geſchaft bei matten Preiſen. Von Sul⸗ 
taninen haben wir jetzt, nachdem die unten verzeichnete Partie ver⸗ 
kauft iſt, gar keinen Vorrath mehr. Gute ſchwarze Roſinen werden 
behauptet, ordin. dagegen find vernachläſſigt. — Oel. Die Geſchafte⸗ 
loſigkeit dauert wegen ausbleibender Auftrage aus dem Innern fort, 
und bei den wenigen Verkaufen, welche in dieſer Woche gemacht 
wurden, bewilligte man für alle Gattungen Conceſſionen am Sconto. 
Der Markt ſchloß ſtill. ö n 

Der Wochenumſatz betrug: 200 Kit. Pomeranzen Puglien zu 
zu fl. 5 ger Kst., 150 be. Feigen, Calamata zu fl. 8; 300 Sit. 
Limonen Puglien zu fl. 4, 2000 Kſt. do. Sicilien zu fl. 2—4 
7 Mandeln ſuße Puglien zu fl. 59; 400 Er rothe Roſinen zu 
fl. 13—16; 50 Gr Sultaninen zu fl. 35; 150 6 ſchwarze Roſinen 
Focchie zu fl. 10-13. — 800 Or. Olivenöl Abruzzen und Puglien 
commun in Faſſern zu fl. 36-37, 1200 Or. Monte S. Angelo und 
Puglien halbfein und fein zum Tafelgebrauch in Fäſſern zu fl. 

50, 700 Or. Suſa in Tinen wie es liegt zu, fl. 35, 380 Or. Dal⸗ 
matten und Raguſa in Fäſſern zu fl. 3657. 50. , _ / 

10 Courſe. London 137. 50 Gd., 138 Br. Paris 54. 90 Gd., 
55. 10 Br. 


Krachtberichte. 

Königsberg, 16, Juni. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel) Im 
Laufe der vergangenen Woche kamen folgende Frachtabſchluſſe ver⸗ 
einzelt zu Stande: nach dem Firth of Forth incl. Kohlenbäfen a 
28 9d, nach der Oſtküſte Schottlands a 38, nach der Oſtkuſte Eng⸗ 
lands incl. London a 3s 3d, nach Cardiff und Liverpool a 45, alles 
ger, 500 Engl. f. Weizen, anderes Getreide und Samen in Propor⸗ 
tion; nach der Oſtkuſte Schottlands a 188 4er Ton Knochen, nach 


Poole a 178 6d %, Ton Oelkuchen; nach der Maas m AU fl. Holl. 


Ert. n. 30 Muud Erbſen; nach der Oſtküſte Norwegens incl. Der: 
gen a 12 6 Hamb. Beo. er To. Roggen; nach Gothenburg a 5 RG 
Hamb. Beo.; nach Gefle 5¼ Rs Hamb. Bco., beides % 20 Schwed. 
To Roggen; nach Nordfrankreich 50 Frs. ee 2400 Kilo. Weizen, 
Hafer in Proportion, nach Hull e Dampfer Phönix wurde 38 ger, 
490 Engl. 8 Weizen bewilligt und nach London war für den Dam: 
pfer Octa die Completirung nur a 28 6d er 490 fl zu cr 
zielen. — Im Ganzen genommen ift die Frage nach Schife 
fen beſchränkt und ſind noch diverſe frachtfreie. Eine 
Steigerung der Frachten iſt einſtweilen nicht zu erwarten. Waſſer⸗ 
fiend im Pillauer Seegatt 18, 3“, in der Ronne La ee e 
10° 9%, im Elbinger Fahrwaſſer 6“ 6% Aheinl. 2 
Riga, 14. Juni. Befrachtet wurden ſeit dem 25. Maj: Nach 
Aberdeen Flachs und Hanf 408 ee. Ton, Amſterdam, Leinſamen 
25½ Cfl. in Voll % ausg, 30 Mud, Grimsby vierk. Sleepers 188 
Load, der Oſtk. Schottlands Flachs 40s . Ton, Bordeaux 
Piepenſtäbe 90 e 2% Stück 2½, 5, 72 Zoll, Antwerpen Hafer 24 Cfl. 
in Voll zer, ausgel. 30 Hect., Leith oder Kirkaldy Flachs und Hauf 
408 ser Ton, Antwerpen Hafer 24 Cfl. in Voll ger ansg. 30 Hect., 
Flachs 27 CH. in Voll er eing. Last, Gent Flachs 27 El, in. Voll 
gen eing. Laſt, Dundee Flachs 40s 4% Ton, Chriſtiania Leinſamen 
16 6 H. Beo. 4 Norw. To., Antwerpen Hanfſamen 26 EL in 
Voll ze ausg. 30 Hect., Dünkirchen Hanfſamen 60 Frs. in Voll er 
ausg. 30 b. 5 37 8 
3 ines 5. Juni. Die Stille im Frachtengeſchäſt 
dauert fort. Durch die vorübergehende Belebung des Exportgeſchäfts 
ſcheinen Vorräthe in den Verſchiffungshäfen ſtark angegriffen worden 
zu ſein. Es bleibt nur wenig und geringe Waare, die auf bohe 
Preise gehalten wird, und Beſrachter zeigen wenig Neigung zu neuen 
Unternehmungen. Schiffe uncompromittirter Flaggen werden dagegen 
auf hohe Raten gehalten, die man nicht mehr bewilligen will, und ſo 
beſchrankten ſich Abſchlüſſe faſt ganz auf einige Oeſterreicher, die zu 
bedeutend r educirten Ba angeboten wurden. Es wurden jur 
dieſelben 478 6d o T. T. vom Aſow und ds Gd ee Ox. Weizen 
von Kuſtendie nach England bedungen. Ein Preuße Friederike 
Meyer, wurde zu 508 von Taganrog mit der Clauſel, auf Verlangen 
in Conſtantinopel mit ½ Fracht zu löſchen, geſchloſſen, doch find auch 
zu fo niedrigdn Raten weiter keine Befrachter für Preuß. Schiffe am 
Markt. Angekommen find: Preußiſche Schmuckert, Pottlich Friederike, 
Meyer, Kriegel, Precioſa, Bülow, Mecklenb. Tönnies Voß, Voß, 
Theodor Voß, Harder, Favorite, Permien⸗ Freundſchaft, Möller, 
Amazone, Baltzer ſämmitlich vom Süden, Meckl. Eliſe von Lowtzow, 
Bradhering, von Odeſſa. , \ j a 
St. Thomas, 28. Mai. Wenngleich ſeit letzter Poſt nicht 
viele Befrachtungen ftattianden, jo war der Mangel paſſender Fahr⸗ 
zeuge theilweiſe daran Schuld, da wir keine Veränderung in den 
Raten bemerken und noch viele annehmbare Ordres im Markte blei⸗ 
ben. — Für Zucker nach Europa wurde von Portorico aus nichts 


erein. Staaten hielten ſich die Frachten. auf 
i Fahrzeuge von 67— 70 Laſt 
ſp. 425 a 450 K placirt. Fur die: 
chiffe unterbringen. — 
ſowohl für Caffee wie 
ngen. — Fur Mahagoniholz 
er Nordlüſte St. Domingos nach Liver⸗ 
Dieſelbe Rate konnten ein paar andere 
Alle Ordres von der Südküſte bleiben bis jetzt un⸗ 
erirt man für dieſes 
uß. — Ab Jamaika 
England zu 50s Netto, doch 
Dividivi von Rio Hacha nach 
eine zu 4 £ und eine für 
hender Verſegelung 


gemacht, nach den V 
Gold; dagegen wurden zwe 
St. Croix nach Kopenhagen zu re 
ſelbe Reiſe lieſſen ſich wohl noch ein paar S 
ür Hayti fanden keine Abſchlüſſe ſtatt, 
Blauholz ließen ſich Rä 
acceptirte ein Fahrzeug von d 
oder London 3 & 108. 

Schiffe bedingen. 
ausgeführt. Vom Hafen der Südküſte Cubas o 
Produkt für größere 3 £ 
bemerken wir nur einen Abſchluß nach 


58 zer Load von 4 


wird mehr Raumte verlangt. — Für 
Liverpool fanden drei Befrachtungen ſtatt, 
ein größeres Schiff mit Bewilligung von vorherge 
ch für dieſen Artikel wird mehr R 
nach Liverpool wie auch nach Hamburg beanſprucht. 
Augsckommene und abgegangeue Schiffe. 
Julius, Lampmann 
Hartlepool 11.Doris, Schwerdtfeger 
Cornieopia, Storm 
Express, Sutherland Endragt, Wumsteen 
Balandalloch, Mackie 
Bertha Maria, Fendt 
Ingeborg, Andersen 
Caroline, Claussen 
Emanuel, Kreuziger 
Johanna, Niemann 


16. Bataillon (SD), Gunn 
Cumbridgesbire (SD), Huit 


Anna Margarethe, Petersen Nordberg 
Anna Catharina, Jensen 


Caroline Elise, Brandt 
Bertha, Ho!zerland 


Maria, Plüggemann 
Graf v. Schwerin, Larseh Sunderland 


Johanna Helene, Niemann 

Triton, Bartolomäus 
von der Rhede eingekommen : 
Louise Maria, Avelsen 


nach |!2.Hedwig, Steckmann 
16. Johanna Catharina, Erland Norwegen Friedrich, Steinortl 
2 Bredre, Serensen do. 
Tueudora Maria, Bie 
Agathe Lbeliua, Hockstra 
Lord Clyde, Lyall 


Marie Elise, Köpeke 


Ottilie, Kundschaft 
Ebenetzer, Kreutzfeldt 
Kiel 13, Immanuel, Hansen 


Adelheid, Marwitz 
A. lloffnung, Lorenz 


Catharina Auguste, Spieler 


Masches Platz, Kollmann P 
Caroline Maria, Hansen Kopenhagen .Die Ernte (SD), 
Celestine, Albrecht (für Anton) ‚16.Metha, Siewert 


Margareth, Orrock Julius, lampmann 


Margarethe Cecilie, 
Johanua, Marekart 
12. Julius, Lampmann, 
Maria Christine, Schütt 
Bertha Auguste, Prehn Swinernünde 
Janna Meyer, Datema Johannes, Scharmberg 
45. Gruf y. Schwerin, Larsch 
T. Stapnees, Olsen 16. Louise Maria, Axelsen 
Mail, M’Naughton 
Juni Stolpmünde 


Wasserstand: S F. 


Stettiner Ilaien: 
J Lonise, Hildebrandt 
18.Arcona (SD), Schütz PetersburglAhgegangen nach Swinemünde: 


Friederieke Louise, Bradhering Ceti 


5 Vesta (SD), Zeylstra Petersburg - 

18. Jun Abends Wind; WSW. Wasserstaud 1 b. 4 2. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 

In Swinemünde angekommene Schiffe. 


18, Juni 5. U. 23. M. Nach, 
Helen Mary, Coull 


Father Matthew, Hicks 
löscht in Swinemünde, 


Wind und Weiter. 
Ag. &U, Petersburg 334,8 


Stockholm 329,9 


9 
Gestern Nach mittag starker Regen Ka Gewilter, 


Gestern Gewitter uud Hagel. 
kaslern Nachmittag starker Regen. 


8,3 

Gestern plötzlich Regen, Sturm und Kälte, 
8. schwach bald heiter, 
See: und Stromberichte. 

i (Herren Vorries & Co.) 
Zeſſin vom Preuß. Schooner Leo berichtet, den 9. d. auf der Höhe 
von Anholt eine große Anzahl fichtener Planken und Bretter von 1 
bis 3 Zoll Starke und 8 bis 20 Juß Länge, wovon eine Planke 
treibend angetroffen zu haben. 

Von nordwärts paſſirt 


Helſingör, 15. Juni. 


5 geſtern Nachmutag: Norw. Bark 
Annie, Preuß. Barks Mittwoch, Freymuth, mit Signal BH. in rother 
Flagge, Meckl. Bark Friedrich & Louiſe, Bradhering, 
Ehlers, Hamb. Brigg Löwe, 
Hercules Kock, von Newcaſtle nach Königsberg, Holl. 
Middel), Schoonerkuff Hermanna, Veling, Ruff 
ngl. Bark Kate, Briggs Elizabeth; Polar Star; 
chooner Lavinia aus Arbroath; 
euß. Brigg P. ½·12 1 (General von 
te früh 4½ Uhr: Riga (D.) aus Leith; 
rince Albert aus Riiſör, Schooner Czar, 
identia aus Stavanger, Preuß. Bark Tri⸗ 
B. % 10 (Einigkeit, Wallis), Meckl. 
Brigg Emma, Möller, Galeas % 63, Hannov. Gallioten Alpha, 
Sabina und Carl & Andreas, Antina, Meyer, Didenb. Schooner 
länd. Schognerkuffs Zwaantina, Gruppelaar; 
g Chief, Schooner 


g Hannov. Schooner 
Keppel, Galliot 
Schooner (Capt. 
(Capt. Hitman), E 
Ocean Queen; Sultan, Manners; 

Abends: Norw. Bark Rex, Preuß. 
Wrangel, Scharmberg); heu 
Vormittags: Norm. Bark P 
Uekkermann, Galeas Prov 
ton, Hönke, von Grimsby, Brigg 


Wilhelmine, Bunge, Hol 
Drie Gezüſters, Roswy . 
1½, Uhr: Cambridgeſhire (D. . 
ſüdwärts paſſirte geſtern Abend 6%, Uhr: 
Wardhaugh; heute Morgen 6¼ Uhr: Helix (D.), Möller; 7½ Uhr 
Humber (D.), Gatkens. Von ſüdwarts auf 
Brigg mit Standert Cos, Capt. Sähn. 
N. W. und W. Barmſegels⸗Kühlte. 


der Rhede geankert: % 
Wind Vormittags W. W. 


„Von nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittag: Preuß. 
upiter, Linſe, Oldenb. Galliot % 2 
Blas, Kuffs Alta, Dyk, Anna Luitzia, Jager, 
Northwiek (D.), Wea⸗ 
Newton Colville (D.), 
Dwina (D.), Barner, Vormittags: 
Wism. Brigg Amalie, 


nerkuff Marianne, 
51 Uhr: Haſſing (D.), aus Hull, 6 ¼ Uhr: 
therley, heute Morgen 5% Uhr: 
arſit (D.), Newton, 8 Uhr: 

Norw. Schooner Avance aus Stavanger, 
Schmidt, Holland, Schoonerkuff Bellamy, van Drieſten, 


ners mil Standerts Eagle und Ppres. Von ſüdwärts paſſikt, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Urania (D.), emen Die Reife ba gen l a 
Nachmittag nordwärts fortgeſetzt: Preuß. Bark A. R. % 3 (Huber 
now, Studemann,) Brigg mit Standert Möwe, Krauſe, Hannov 
Schooner Johann, Verlaat, Schoonergalliot Catharine, de Vries, 
Galliot Joſeph, Holland. Schooner Piet Hein, Meyer, Engl. Brigg 
Driver, Schooner Amarda, Amerikaniſche Bark Telegraph, Holm 
Wind: Morgens WN W., Bramſegels⸗, Mittags NW., leichte 
Kühlte. Therm. + 12½ R. 2 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


Juni von Schiffer Empfänger i 
18. N.⸗Krähnig Gerhardt A. H. Zander x 17 W. Weizen 
Kienitz Schüler H. Dethloff 35 W Wz. 3 W. Gerſte 
Greifenhagen Sudrow J. Schwolow 52 W. Weizen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. 
Anclam Schröder zum Verkauf 14 W. Hafer 


„Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 
Juni Schiffer von na an mit 
15. Grüneberg Wronke Berlin Zandeck 2 W Wz., 8 W. Rog 
ee . Rog., 


Siebte Bromber Krüger 1000 ‚Daten. 
Wendt Anklam 5 8 REN 


B. Latz 118 W. 
1 9 Samosczin S. Marſop 61 W de 128. Erb 
hl Natel Kallmann 61 W. Roggen. 


000 H. Landshoff 49 „ 
Borchert Landsberg Gebr. Sobernheim 42 W. Hafer, 

: 1 15 W W.., 4 W. 
Plettſtößer Natel Spandau Schulz & Hoppe 57 W. Noche . 
Schulze Samosczin Berlin S. M. Simon 42 W. Roggen. 
Stammfuß — Schöpfurth Neufeld 52 „ & f 

16. Galle Stettin Berlin Remack & Reiche 90 W. Roggen. 
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K. Karo 59 


Luickhard — R 
Erdmann — — Karewska 84 „„ N: 
Bruhn — — — 92 „ 1 
Dickhoff Kränig — Boas 135 Geb. Spiritus. 


Swinemünder Einfuhrliſte. * 

Amſterdam: Veſta (SD.), Zeylſtra. (Adr. Fr. Jvers.) Meyer 
2 Berliner 2 Körbe, 1 Bund Ketten, 1 Faß Drahtnagel, 11 
DU, Caffee, 156 Anker Sardellen. F. Bachhuſen & Co. 40 BL 
Caffee; 6Faſſer, 4 Probe⸗Kiſten Wein. Gunther, Behrend & Co. 
37 Bll. Caffee, 10 Anker Sardellen, 12 Legger Arrac. Herrmann 
& Theilnehmer 5 Anker Sardellen, 100 Cue Jan. „ Winkeb⸗ 
ſeſſer 100 Anker Sardellen. Seipel & Bramſtädt 4½ Legger Arrac 
B. Borowsky 1 Faß Pferdehaare. Otto Schmidt 1 Stifte Wein. 
J. F. Bräunlich 1 Faß Wein. F. Meske 1 Faß do. H. Schulze 
3 Faſſ., 4 Korb, 1 Stifte Nägel. Proſchwitzky & Hofrichter 1 Kiſte 
Taback, 2 Faß Nägel. Eugen Rudenburg 6 Bund Kupfer, 1 Faß 
Ketten, 18 Ringe Eiſendraht. Rud. Chriſt. Gribel 1 Ballen 
Caffee. C. G. Fischers Nachfolger 50 Anker Sardellen 
60 Faß Alaun. Staecker & Clement 11 Band Stahl, 
49 Hammer⸗Stücke, 33 Schraubſtöcke, 84 Stück Pflugeiſen, 2 Faß, 
1 Collo Eiſenwaaren. A. Hoßfeld 13 Faß, 3 Kisten Drahtnagel, 
7 Kiſten, 4 Körbe, 2 Colli Eiſenwaaren, 3 Körbe Ketten, 83 
Bund Stahl, 9 Amboſſe. G. €. Meisters Söhne 300 Vund 
Eiſenblech, 61 Faß Drahtſtifte. r. Otto Schür 1 F. Eiſendraht 
R. A. Pabſt 1 F. Eiſenwaaren. F. Lanſert 214 Bd, Stabeiſen. 
L. Haurwitz. 3 F. Drahtnägel. J. P. Degner 1 F. Ketten. 
Lion M. Cohn & Co. 1 Korb Eiſenwaaren. C. F. Witte 2 F. 
do. J. G. Weiß 3 Kſt. und 1 F. Wein. J. May 2 F. Eiſen⸗ 
waaren. J. & A. Aird 17 Ringe Bleiröhren. Zimmermanns 
9.00 9 Kiſten Fenſterglas. Wittkopp & Steinbrugge 15 do 
H. Hoppe 1 F. und 1 Probekiſte Wein. 


Hamburger Aſſecuranz⸗Prämien für Güter 
(Für Verſicherungen mit der Clauſel: „Nur Ne Seegefahr“.) 
ul Hamburg, 15, i. 
Bei Verſicherungen auf Casco, für Salz⸗ der a A ꝛc 
fe im Verhältniß höhere Prämie. %ꝗ 
on oder nach Hamburg, 1 Die —— Stettin.... . . 8. ½ 
„ PR Nönigsberg, Danzig. 34.5 
nn Lübeck, Königsberg, 2 ee‘ 14. 
„Roſtock, Wismar u. Stettin nach Holland, Belg. dig 
2 N „ " " „ Frankr. Weſtk. 30 
L 


* > t⸗E die 1, 
Bergen und Drontheim nach der Be a. 44 1 
Riga und St. Petersburg nach Stetim . ½,3½ 


Die tram ulis e fäntigen Boften = 
find auch mit dem Berli e e 
ge liner Nachmittagszuge nicht ein⸗ 


ee Bekanntmachung: 
2840 achdem in dem Loncurſe über d 6 * 
Gem ue ie Sich in Firma G. Sehn h Seer 

a 2 Schliezung eines Accords beantragt toi 
zur Erörterung über die Stimmberechti nen 
deren Forderungen in Ani a bicher fen 
blieben ſind, 1 Zermin 15 855 n u a. 
! , Juni 18566, Vormitt 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer * ur 2 ich 
neten Tie Wah ge tDeranmt worden. BT ER 

te Betheiliglen, welche die erwähnte 

det oder beſtritten haben, wer i 100 e RS 

Stettin, den 1L. Jun 4866 50 in Kenntniß geſetzt. 

Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar 15 ee 
ieſe. 
Kreisrichter. 


er Befanntmachung. 
„„In dem Concurſe über das Vermögen des Ci 5 
0 . e wa . in e eanies 
an! S iſt der i in; 
deſinitiven Verwalter N Masse bestell. Feier he en 
Stettin, den 8. Juni 1866. [2880] 
Königliches Kreisgericht, - 
Abtheilung für Eivil= Prozepfachen. 


5 beg Defauntniachung, 
5 n dem Concurſe über das Vermögen d Di 
e eee Gavoline a ee 
r Ka ö 0 ini 
Kauangpe Ib be en S. J. Aſcher zu Naugard zum defini⸗ 
Naugard, den 13. Juni 1866. 2891] 
Konigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


12788. 0 % 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis Gericht zu Soldin, I. Abtheilung 
RER a N Kanne 11 Uhr. 
— gen des Kaufmanns Marens Haase i 
Firma: M. Haase zu Bernſtein, iſt { JH 
net, und der Tag der Aces Einen . 
auf den 3. Juni d. J. 


keen worden. f 
Zum einſtweiligen Verwalter d iſt de rei 

gerichts⸗Secretair Maun zu Bernſtein ee n 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


auf den 16. Juni d. J., Vormittags 11 Mi 
ler dem Commiſſar, Kreisrichter Korn In unſerem Gerichtglocale 
bie elbſt anberaumten Termine ihre Erllarungen und Vorſchlage 
uber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. — 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 


dem 


vieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Biegen: 


fände - "ea 
bis zum 22. Juni c, einfchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs gläubiger machen wollen, hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 5 
bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich 4 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und . zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defmitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 5 
auf den 2. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr. 
in unſerm Gerichtslocal hierſelbſt vor dem genannten Commiſſar 
zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben- und ihrer Anlagen beizufügen. , 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wobnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hiefiaen Orte wobnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen, Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an VBekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Neſemann, Selcke und Klives hierſelbſt und Rechtsanwalt 
Schmidt zu Berlinchen zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Aufforderung der Coneursgläubiger 


nach Feſtſetzung einer zweiten Anmeldungsfrift. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Louis 
Bettsack, in Firma: Louis Bettsack & Co. zu Stettin, iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite 


Friſt 5 . 
bis zum 26. Juni 1866 


feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu 
dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 12. Mai 
1866 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen, iſt 
Nauf den 10. Juli 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer „47 13 vor dem Commiſſar 
Herrn Kreisgerichtsrath Heinſius anberaumt und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen 0 
Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
biegen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
auswärtigen Ber ollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Foß, Wehrmann, und die Juſtizräthe Dr. Zachariä, Müller, 
Pitzſchky, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Stettin. den 29. Mai 1866. 2867 
Königl. Kreis-Gericht. 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 
Mach Königsberg 
(Elbina, Tilſit, eee 
A. I. Dampfer „Der Preusse“, Capt. A, L. Heydemann, 
12902] Neue Dampfer- Compagnie. 
Stettin : Demmin ⸗ Malchiner Dampf: 
Schifffahrt: 
„Comet“, Capt. Ladwig, liegt zum Laden an und wird an 
Mittwoch früh expedirt. 
12885 J. G. Weiss. 
Nach St. Petersburg (Stadt) 
A. L Dampfer „Arcona“, Sonnabend, d. 23. Juni, Mittags 12 Uhr. 


Cajütsplatz 20 9% incl. Beköſtigung ohne Wein, Deckplaß 10 . 
128631 Neue Dampfer-Compagnie. 


London - Stettin 
A. L Dampfer „MARIE“, Capt, R. Wills, in Ladung. 


Bremer, Bennett & Bremer in London. 
12793) F. Ivers in Stettin. 


Kutſch⸗, Noll⸗ ‚und Leiterwagen, 
O wie 
Geſchirre und Stallutenfilien 


ſind zu verkaufen gr. Laſtadie 68. 
———. 


12821] 


Prioritäts- Obligationen. 


[2101] Auction, 
Donnerſtag, den 21. Juni c., Nachmitt. 4 Uhr, über ha⸗ 


varirte 55 Faß Newceaſtler caleinirte Soda 


im Königl. Seepackhofe in Danzig durch 


die Mäkler 
Rothenburg & Mellien. 


Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken in jeder Form gebogen, ſo wie die dazu erforderlichen 


gußeiſernen Pfeiler in allen Dimenſionen billiaſt bei 
J. G. Kuhlmeyer. 


Ketten und Anker 


und ländlichen Gebrauch, als Halfter⸗ und Kuh⸗, Strang⸗ 
ſo wie jede Art 


zum Schiffs⸗ 
und Geſchirrketten, einzeln und dutzendweiſe, 
Schmiedearbeit bei 

J. G. Kuhlmeyer. 


Geſchäfts-Berlegung. 

[2893] Mit, heutigem Tage verlege ich mein 
Colonialwaaren⸗, eſtillations⸗ und 
Schiffsproviant Geſchäft 

nach meinem neu erbauten Hauſe 
Mönchenbrückſtraße Nr. 5, Ecke des 
nei e Bollwerks. 
ndein ü 3 mir bi f i 
dantz, dite ich, mie daſßelbe euch in menen neuen Often 


erhalten. 
Stettin, den 19. Juni 1866. Hochachtungsvoll 
A. Hannemann. 


An die Corporationen, Innungen und 
Vereine. 
Die Noth der Familien der zum Militär eingezogenen Land⸗ 


[276:] 


wehrleute und Reſerviſten iſt eine große, und alle Parteien find darin 
einig, daß hier geholfen werden müſſe. Sammlungen werden veran⸗ 
ſtaltet von Männern der verſchiedenſten Richtung, denn die Barmher⸗ 
zigkeit kennt keine Barteilojung, und alle ſind wir darin einig, daß 
es die Pflicht der Zurückbleibenden iſt, nach Kräften für die Familien 
derer zu ſorgen, welche Schaufel, Hammer oder Art mit der Waffe 
vertauſchen mußten. Schwer iſt es aber in jetziger Zeit, wo Jeder 
für ſich ſelbſt zu kämpfen hat mit den täglichen Sorgen des Lebens, 
Bedeutendes beizuſteuern, und nur Bedeutendes kann helfen. 
— Hierdurch möchte nun darauf hingewieſen werden, wie große 
Summen für den guten Zweck flüſſig gemacht werden können, ohne 
daß es Jemand bedrückt. In den Caſſen der Corporationen, Innun⸗ 
gen und Vereine liegen meiſtens bedeutende Gelder todt da; laßt 
von dieſem Ueberfluß hinfließen in die Taſchen der unverſchuldeten 
Armuth. Ihr Corporationen, bewilligt aus Eurem Schatze eine 
Summe zu dieſem Zwecke. Ihr Innungen, bewilligt bei Euren 
bevorſtehenden Viertelfahrsverſammlungen einen Beitrag für die Fa⸗ 
milien Eurer zum Militär eingezogeuen Brüder; Ihr Vereine, die 
a l | 3 Ihr jährlich eine Anzahl Concerte veranitaltet, laſſet eins oder 
„Ich leide ſeit langer Zeit an einem chroniſchen Luſtröhren⸗ mehrere ausfallen und beſtimmt das Geld dafür den Familien der 
und Bruſtkatarrh, fo wie an einem heftigen Huſten. Die Schleim- Landwehrleute und Reſerviſten. Es fehlen Euch ja doch die jonit jo 
häute der Lungen ſind geſchwächt und krank, dadurch fehlt auch der Bern gehörten Kapellen, und wer hat heut auch noch Freude an rau 
Appetit, der Körper iſt abgemagert und die Krafte geſchwunden —— chender Muſik und heiterer Geſelligkeit. 
| 


Ei ſen 
vorzüglichſter Qualität in allen Dimenſionen, ſo wie nach Modellen 
und jeder beliebigen Form geſchmiedet, ſo wie altes Eiſen in Zah⸗ 


lung genommen von 
J. G. Kuhlmeyer. 


Grabgitter 
und Grabkreuze in größter Auswahl, ſo wie jede Art Gußwaaren 
billigſt bei J. G. Kuhlmeyer, 
128711 11. 


Junkerſtraße 6 


* 4 4 
Weiterer Beitrag zum Nutzen für 
körperlich Leidende. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 


Neue Wilhelmsſtraße 1. ö 
Sachſen), 12. März 1866. 


Niemegk (Prov. 


0 5 { n I Opfert von Eurem Ueber⸗ 
Ich habe in frühern Jahren nach einer Krankheit, wodurch mein fluß, ſteuert von Eurem Vergnügen, und die Thräne der Armuth 
Korper auch jo geſchwächt war, einige Monate lang Ihr bewährtes wird Euch ſegnen. 
Areca e 0 und bemerkt, 11 es 4 . nn — — AHA 
erregte, gut für meinen ſchwachen Magen war und mich zu Kraften 70 j . 5 
brachte. Ich habe daher großes Vertrauen auf ihr Geſundheitsbier Die libe x alen Urwähler 
des 21. Wahlbezirks 
grüne Schanzſtraße % 7— 13 


auch in meinem jetzigen Zuſtande und erſuche 2c.” (Be tellung.) 
Wie | 
- Lindenſtraße % 1— 3 und 28— 30, 


e, Cantor. 
Victoriaplatz % 1—8, 
Johannisſtraße % 1—4, 
Schulſtraße % 1--4, 
f Albrechtſtraße % 1— 4, 
werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 
4. Donnerstag, den 21. Juni, Abends 7½ Uhr, 
hiermit eingeladen. 
Local: Stadt verordneten-Saal (Neustadt). 


Niederlage in Stettin®bei * 
Mattheus & Stein, 


2776 Krautmarkt 11. 


2820 Für eine größere Eiſengietzerei wird ein ſo⸗ 
lider, kautionsfähiger Mann zur abriks⸗Inſpection und Mate⸗ 
rialien⸗Verwaltung, 1 auch für die Schrift und Kaſſenführung 


geſucht. Derſelbe erhält ein dauerndes Engagement unter vortheil- Im Auftrage des Wahl⸗Comites: f 

haften Bedingungen; Fachkenntniß iſt nicht erforderlich. Weitere (gez.) Thedor Fuchs. Julius Haack. ER L. Hinderſin. Julius 
Auskunft ertheilen die Kaufleute A. Goetsch & Co. in Berlin, Here Lindenberg. M. Mileng. H. Reimarus. W. Stoltenburg. 
Lindenſtr. 89. 12900] Weyland. 


[2899] Für ein hieſiges n Sped.⸗ und Waaren⸗Geſchaft 


wird ein Lehrling mit genügenden Schulkenntniſſen und auter Hand⸗ Die liberalen Urwäbler des 10 
ſchrift geſucht, der für Station ſelbſt ſorgen muß. Selbſtge chriebene 5 5 5 1 g e X 
Adreſſen werden durch die Expedit. dieſes Blattes unter 1 H. 11 Wahlbezirks: Hünerbeinerſtraße % 1— 15, Neuenmarkt 
erbeten. 48 I-10, gr. Oderſtraße % 1-37 und Hagenſtraße m 1-8 


werden zu einer Vorwahl der Wahlmänner auf 
Dienstag, den 19. Juni, Abends 7½ Uhr 
hiermit eingeladen. 


erpele nn. 
[2844] Ein Lehrling kann sogleich in mein Waaren-Engros- 
Geschäft eintreten. Carl Frdr. Rix. 


72878] Für einen jungen Mann, der feit 4a Jahren in ne 
meinem Material» und Seftilattons-Öeichäft als tüchtiger Verkäufer Local: ae de W Cane bei Hrn. 850 . 
thätig geweſen iſt, ſuche ich zum 1. Juli d. J. eine Stelle und wollen Allendorf. Aug. Katter. Ny Stade. Winkelsesser 


Reflectirende ſich gütigſt an mich wenden. 


Carl Lehment, Colberg. 


Seebad Marienlyst bei Helsingö 
an der Vereinigung zweier Meere gelegen, wird am 15. Juni eröffnet werden. * 
des Wassers, höchst wirksame Bäder, Gute Gelegenheit zu Brunnen- und Molkenkuren, so wie auch warme Bäder. _ Vorzügliche 
Restauration. Bequeme Wohnun en, sowohl im Bade-Hotel, wie auch in Privathäusern, zu den billigsten Preisen. Deutsche Be- 
dienung. Gute Capelle. Unterhaltungen aller Art. Ein mit den hauptsächlichsten Deutschen Blättern wohlversehenes Lesezim- 
mer. Täglich dreimalige Verbindung mit Kopenhagen (per Dampfschiff in 2½ Stunden). Von Hamburg ist Marienlyst bequem 
in 17 Stunden zu erreichen, auch via Korsör mitttelst Eisenbahn direct nach Helsingör. 
Marienlyst hat entschieden von allen Seebädern die schönste Lage, indem bekanntlich das nördliche Seeland eine 
der schönsten Gegenden Europa's ist. 
Bestellungen auf Wohnungen 


Wegen des grossen Salzgehaltes und der Frische 


für Einzelne wie Familien nimmt an und alle frankirten Anfragen beantwortet 
die Direction des Seebades Marlenlyst bei Helsingör. 


Ausländische Fond». 


Preussische Fonds. 


Prioritäts-Obligatienen. 


Bank und Industrie-Papiere. 


Düsseſd.-Aachen | — Ndschl-Drk. Ill. 4 — Berl. Stadt-Ubl., 43 79 b. Rss.-Pol. Sch. -O. 4 51½ b. Dividende pro 1865. f. 
Berlin, 18. Junl. do. II. Eu iss. 4 — do. L . 44 — do, do. 434 — Cert. Lt. A. 300 fl. — 72 ew. b. Preuss I- Al. 106% 4/1150 
89 . do, II. Eine A — Ndrschl.Zwgb. C. 5 — Börsenb.-Anl.. . — Pfdbr. n. in S.-H. 4 52 b. Berl, Kasg.-Ver. 8 ½ 4 128 6 
Eisenbahn-Actien. dacben-Mastr. . 44 — Oberschles. A. 4 — Kur- u. N. Pfdbr. 3 568 ½ b. Part.-Obl. 500 fl. — 78 B. Pomm, R. Prtybk. 52% 4 74 B 
"Dividende pro 1865 Zl. a re do. B.. 310 — do, neue . . 4 78 b. Amerikaner . 6 68¼ 8 b. Danzig ,...... 7%½0 4 88 b. 
Aach.-Nagiricht O 4 266. Bergisch-Märk., 44 — 0. CG. 4 — Ostpreuss. Pfäbr. 5 % — Hab, St.- P. A.- — önigeberg . 6 98 b. 
Amsterd. - Rottd 71 4 92 b. do. 11 40 * do. D.. 4 Iorem d. do. 4 716. Kurhess. 40 Tbl. — 43 ½ 6. kosen . . . . 78 ew. b 
Berg.-Märk. A., 9 4 112-113 b. do. III. 33:641/9 B. do. K. 3566 b. pommersche do. 3% 68 ½ b. N. Badisch. 35 f.— — geh irg. . 5 4 77 
Berlin-Anhalt.. 13 4 165 b. do. B. 37 64% B. Jen e © 4 — do. do. . . 4 78 b. Dessauer Pr.-A. 20 85 ew, h. r vol. 98. 1 + 4102 6 
do. Görlitz.. — 4 — do, V.. 0 = Oesterr.-Frauz. 3 200 6, Posensche do. 4 — Läbecksche P.-A. 35 45 B. do. (Henkel). 5 — 
40. Pr- Stam. 5 79.5 do. .. 4478 b. üheinische. . 4 do. deus 4 — Schwd 10 bie. — u e — 
do. Hamburg. 9 4 132 b. do. püöss.-EIbl. 4 — do, v. St. gar. 3 — do, do. ... 4 75 b. 
do. Pisd.-Iigd. 16 4 164 ½ b. do, U. . di =: do, 1858, 60. 477 6 Sächsische... .d — . |Kraunschweig . 0, 4 65 6 
do. Stettin. 8 4 107 108 b, 10 F. Sen. | — er 135 7 1 776 rer 60 BE Nechseſcours vom 16, Walk, ir 65 h 80 B. 
Böhm. Westbahn — 41 b. ee 44% o, J. Si. gar. 4 — Yestpreuss, . . . |341668/4 B, Amsterdam kurz 68 141 ½ b. ächsische . . — 88 ½ 6 
Bral.-Schw.- Fb. 9 4 105 ½ b Berlin-Anhalt 79 B. Abein-Nabe, 11 768 b er Kr 40 55 0. do. 2 Men. . 6 1401% b. Rostock.. 6 4 109 60 b 
Brieg-Neisse . 5/½ 4 65 6. do. do. .. 43796. 5.— co. Ul. Em., Far. 476 8J b do ueue . 4 — Hamburg kurz. 74 153 b. Gerd . 9 7% 4 85.6. 
Cöin- Minden, . 172 4 11912 6. do. Hamburg 1 — wiäraponer 8 681. a — do, 2 Mon. . 7 1505, Thüringen . .. . 4 43% b 
Cos,-Odb. (WIb.) 22 4 30 b, 00, . „ „ — Sisa-Dünahung. 5 | - 4 75 6. Londen 3 Mon. 10 6, 184, b. frotha . ve. 1 4 80 h. 
do, Stamm-Pr.— 4 71 h. do, P.-Mgd. A/ 4 — Tabr-Cref. R. U. 41 — 4 75 6. Paris 2 Mon.. 4 79 ½ b. Dess, Laden- k. / 4 65 ey. b 
60. do RR 5 75 B. do. B.... . 4 | — do. I. . . 44 — iche do. . 4 74 b. Wien-Ost. W.. 7 71 b. Hmb, Nordd. BB.“ 4 8 C. 
gali. K.Lodwb.5 5 68 d. B do. C.. 4 74½ B do, Il. 4 — 4 75 B. do. 2 Mon. .. 6 70 b. do, Vereinsbk. b % 4 [1035/46 
Löbau-Littau..— 4 * do, Stettin. . 44 . — ebleswigsche . 470 6. Westph.-Rh. do. 4 — Augsburg 2 Mon. 7 57, 2 6. Hannover. 72 B. 
Ludwb.⸗Bexbach 10 4 128 5 do. II... . .. . 4 22 b. Stargard-Posen d | — Sächsische do., 4 75 6. Leipzig 8 Tage 9955 6. Pr, 101 6 
Hagd.-Halberst. 15 4 152 b do. III. 4 72 b. (N. ee Ni: — Seblesische de. 4 75 B. 9 1 Mon. 5.7 98½ 6. Luxemburg. . .. © 59 B 
do, Leipzig . 20 1 — do. N. . „ 44 78½ b 40. Il. . . 4. Hypothek-Uert., 4j 90 6, Frankf a. A. 2M t. 7 57. 4 6. Darmst. Zeitelb, 7! 4 85 B 
Vainz-Lüdwhl. 8 4 103 6 Bresl.-Freibg. D. 44 — Süd- Oesterreich. 3 165 6. Pfadr.-Hansem. 4] — Petersburg 3 W. 70 ½ b. za 4 
Mecklenburger 3 4 5384 b Cöln-Creleld .. . 44 — do. Bons. 0 — Pidbr.-Heukel . 4 do, 3 2 6985 b. ach 63 4 58 ½ 6. 
Münster Hamm 4 do. Minden . . 44 90 ½ B Thüringer 4 80 6. N — — Warschau 8 Tg. 6 64¼ b. 11557 al Sn. 
Niederschle-Mrk.— 4 72 ½ b do, Il. . 5 90 8 Go 44 — Ausländische Fonds. Bremen 8 78.8 1098½ ö. e 7 4 751½ ew. b. 6. 
Ndschl. Zweigb. 3% 4 — 00% dor. . 4 do, Ill. 4 80 6. Oesterr. Metall., 5 35 6, | RN RETTET D urg 8} 4 69 5. 
Nordb., Fr-Wih. = 4 | — do. Il. 4 do. V.. . 4488 B. do. Nat.-Anlı. 5 40 —41½ b. Gold- und Papiergeld. 0 terial 0% 0 2 6. 
Oberschl. Lt. A. C. 112 341121 b. do. do.. 4477 ½ 6 | do. 1850 loose 4 44 6. Fr. Baff Jonterreich . 44 4 43½-44½-44 b. 
d. It. BE. 12½ 33 108 b. do. VL 4 72 0 r!reussische Fonds. do. Creditloose — 46 ½ 6. do, obne R. .. 98 b. denl .. . 21½ b. 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 72—73 b. do, Ve „4 — Freiwill, Anleihe 43 79 b. do. 1860rLoose 5 49—½ b Destr.Bkn. Oetr. W. 73 ½ 6. Moldauische . . . 0 4 14 b. 
Oppeln-Tamow 3} 5 52 0. Cosel-(derberg. 4 — Staats- Anl. 1850 5 90 b do. 1864rLoose|— 27 6. Poln. Banknoten — Dise.-Com.-Aut. 6 4 
Oetp. Sudb.St.-Pr.— 4 . 11 5 Be 1 31 605 0 a 199 85 57.40 79 b. 10 ne 5 15 ge 5 do.. . 64½ b. Berl. Hand 00. ö 4 1 80 75 b. 
Rheivische . 7 n f aliz. K. Ludwb. 5 64%½ 0. . . 4 79 b. ien. Anleihe, 5 37 ½ kl. 39 ½ gr. bf Dollars „ J 1 j Ire . 
de, St-Priof. 7 485 (. Lemberg -Czern. 5 — de. 1856. a 79 b. luser. b. Stg. ö A. 5 57% b. n Imperialen .. .. J. 1% . Schlen. Babrer. 7 f 88 b. 
Ahein-Nabebahn 0 4 22¼8— / b. Magd. -Halberst. 44 — da. 1664 4 79 5, do, 6. Abl.. 5 73 h. Duc aten ** Berl. Immob.-O8. 7 4 15 
Russ. Eisenbahn — 5 68 6. do. do. I. Ser. a — do. 1860-52 . 4 70 b. Russ.-Engl. Anl. 5 1 ew. b. Napoleons ... .. 5. 12 b 6. . Fbr. v. Eisbed 5 5 67 ew. b. B 
Stargard-Posen. 43 33/75 b. do, Wittenb. 3 56¼ b. do. Idbs .. 4 70 b. do. do. 3 47 b. Louisd or.. 1127 0 ess. Ct.-Gag-A. 1 5 1151 dungs 108 
Oesterm. Südhahn 2 5511862 b. eee do. 1862 .. 4 70 b. do. do. 18625 77 b. Sovereigun ..... 6. 22 b Hürder Hükten-. . 6 80 f. Wege 
Tbünnger. sl, 5 116 6. Nosk,-Rjäs, gar. 5 7319 6. Staatsschuldsch. 32 67 b. do. 1864 Holl. 5 83 6. Goldkronen ,, 9. 81½ b Minerva Bw.-A. 1 5 218% b [6. 
Warsen..bromb, — 3 — Niederschl, en. 381, B, Saal Fr aun. 8 103 6. do. do. Engl. 5 88 6. Gold per Zoli-Pid, 460 B. IPhänix...... — 5 73 1 
ker pale or ah do dl. 8 4621“ 4 717½ B bee u Kusn.Präm,-Anl,,d 723/46. Friedriehst'or „... 115 b. vermania b. ., 10 | 1100 B 
Warzehau Wien — 5 45 b. de, conv. . . . . 4 73½ B O der-Deichb. bl. 44 — do, nene Em. 5 6855 b. Silber.. . . 29. 29 6, Nat ional-Vers.. 124 101 8, 


Nerantwortlicher Redactem Otto Wolff ın Stettin. 


Druck und Verlagvon F. Heſſenlandein Stettin. 


